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XIX. JAHRGANG. 


TELEGRAPHISCHE RENNBERICHTE. 


Die „Allgemeine Sport-Zeitang“ hat für die diesjährige Renn 
saison wieder einen telegraphiscben Dienst eingerichtet, um üb erall- 
hin, wo es gewünscht wird, die Resultate der Rennen in 
Wien, Pest ete. schnellstens mitzutheilen. 

Xs werden auf Wunsch entweder nur die Resultate ein- 
selner Rennen oder auch die vollständigen Ergebnisse deu 
ganzen Renntages in Wien, Budapest, Prasaburg, 
Krakau etc, und zwar bei einem einzelnen Rennen alsogleiol 
mach Beendigung desselben, bei einem vollständigen Bericht über 
den ganzen Renutag gleich nacb Schluss des leisten Rennens, 
durch unsere Berichterstatter an die aufgegebonen Ad rossen 
telegraphirt, 

Für diese telegraphiacben Rennberichte sind die entfallenden 
Preise im Vorhinein an die Administration der „Allgemeinen 
Sport-Zeltung“ — am besten mitzelst Postanweisung — einzwenden, 

Die Praise für diese telegraphischen Ronnberlebte sind 
folgende: 


Für jeden Ort in Oesterreich-Ungarn: 
Das Resultat winaa einzelnen Rennens (enthaltend s, Bt 

lie zehn Längen, Csapldros, Levente, zebn liefen“) 1 3-3. W. 
Die Resultate eines ganzen Ronntnkes . UE 


Nach Deutschland kosten diese telegraphischen Bericüte 
dreimal so viel in Mark, ala oben für Oeslerreich-Ungarn Gulden 
festgesetzt sind. Das Resultat eines einzelnen Rennens kostot für 
Deutschland sonach 3 Mk,, ein ganzer Renntag 9 Mk. ec. 

Alle anf diese telegrapbische Berichterstattung bezughabenden 
Aufräge bitten wir im Interesse einer prompten Expo- 
dition stets rechtzeitig an una gelangen zu lasson. 

Für die Wiener Rennen änden solche Aufträge noch Be- 
rücksichtigung, wenn sie uns am Renntage selbst bis längstens 
Mittags 19 Uhr zukommen. Bezüglich der Rennen auf anderen 
Plätzen werden die Bestellungen um zw ei Tage vorher erbeten 
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Wien, I. Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper, 
Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause 


Ausgezeichnete Verpflegung, — 
Mittagstisch. 


A.-J- Stone 


Wien, II. Praterstrasse 54. 
Importeur von englischen und irlàndischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 

stüta-Pferden. 
Pferde warden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe uhernammen. 


erde-Verkauf. 


3 Stück erstelassige Vollblut- Reitpferde, 
3 Stück erstelassige Halbblut-Reitpferde, 
2 Paar Jucker 
sind im I, ósterreichisch - ungarischen Pferde- 
Commissions- und Pensions-Stall zum Verkaufe 
aufgestellt. Daselbst werden auch Pferde zum 

An- und Varkauf ubernommen. 


Wien, XVII. Tauhergasse Nr. 40. 
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Jubilàums-Ausstellung. 


Charles Natzler 
Sport-Parıllon — American Bar 


Original-Etablissement 
ohne Concurrenz 


zwisehen Backerei-Payillon und Urania-Theater. 
Telephon N 
Alle engllachen und deutschen Spari- 


ER 
Jnuroale aufliogend. 


gänzlich umge- 
arbeitete und auf den 
doppelten Umfang bereicherte 
hres u 
Date enthalt ausführliche Darstellungen 
des amerikunischen Trainingsystemes von 

Hiram Waodruff, Jules Russel und Charles Marvin 


sowie delaillitte Schilderungen der Leistungen der 
hervorragendsten amerikanischen Traber. 


Prela fi. 6.— — 10 M. Bü Pf. 
Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


Pas Wiener Sommer-Meeting, — Fonograf. — Rennon. 


Xa 
pferdoeucht, — "'raben, — Radfahren. — Briefkasten. 


Schwalbe 


achtjahrige Kohlfuch 
kastanienbraunem 


ute (gedeckt von Ked Lam), mit 
Hengstfohlen Aispe 2487, nach Ex- 
sellence 18190, ist preiswerth zu verkaufen. Naberes beim 
Besitzer in Maunersdorf am Leithaberge Nr. 94 


Jährlings-Verkauf. | 


Im graflich Seilern'echen Vollblutgestüt, 
Gross-Lukav, Bahnstation Holleschau, Mähren, 
stehen 14 Jahrlinge zum Verkauf, darunter 
zwei Matchhox, vier Zsunan, fünf Master Kildare. 

Reflectanten wollen sich behufs Abholung 
von der Bahn einen Tag vorher bei der Gestüts- 
Verwaltung — Telegraphenamt Gross-Lukov 
anmelden, 


Das Gestüt Czaslau stellt am Montag 
den 8. Juni 1898, Nachmittags 3 Uhr, in der 
Freudenau (Etablissement Weisshappel) die 
nachstehenden 


Vollblut-Jährlinge 


zur Auction 


1. Fuchs-Hengst v. Puri a. d. Almania. 
2. Brauna Stute v. Puritan a. d. Ditto 

3. Fuchs-Hengst v. Horatius a. d. Charade. 
4. Fuchs-Hengst v. Puritan a. d. Merle. 

5. Braune Stute v. Horatius a. d. Lady Ida. 
6. Brauner Hengst v. Puritan a. d. Gretchen 
T. Braune Stute v. Puritan a. d. Gift. 


Im Verlage det »Allgemeinen Sport-Zeitung« 
ist erschienen: 


„LURFBUCH 1090 


CXerausgegeben 


VICTOR SILBERER. 


II. Rand. 


Preis 8 fl. für beide Bände. 


Hmm iw A SI. BR SL, BR DEE, 


Preis 50 kr. a W. 


"ET die Resultate aller heuer bisher in Wien, Alag, Debreczin, Oedenburg mad Budapest zur Entscheidung gelangten Rennen — Bei Einsendung des Betrages von 


50 kr. à. W. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders. 


Verlag der »Allgemeinen Sport-Zeitung« (Victor Silberer), Wien, I, St. Annahof, 


608] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[2 TUNI 1898. 


ALLGEMEINE 


SPORT-ZEITUNG. 


WOCHENSCHRIFT FÜR ALLE SPORTZWEIGE 


HxmAUsGESER UND RzDACTZUR: VICTOR SILBERER. 


UNFRANEIRTE SENDUNGEN WERDEN NICHT ANGENOMMEN. 
MANUSORIPTE WERDEN NICHT ZURÜCEGESTELLT. 


ADRESSE FÜR TELEGRAMME: „SPORTSILDEREN WIEN". 


WIENER TELEPHON- NR. 308. 


CHECK-CONTO NR, R14 504. 
DL 


(M KU, E. POSTSPARCASSEN- 
Due ren 


Alle Einsender werden gebeten, ihren vollen Namen und ihre genaue. 
Adresse anzugeben, und bei Beiträgen für die Zeitung das Papier 
nur auf einer Seite zu beschreiben. 


WIEN, DONNERSTAG DEN 2. JUNI 1898. 


DAS WIENER SOMMER-MEETING, 
TII. 

Zwei der glanzendsten Programme waren für 
die beiden vergangenen Wiener Renntage aus- 
gearbeitet. eine Fülle von interessanten Rennen 
ausgeschrieben worden, welche auch auf die Renn- 
stalle grosse Anziehungskraft ausübten. So gab es 
denn nicht nur aussergewóhulich zahlreiche Unter- 
schriften, sondern es wurden auch viele Pferde 
von Classe gemeldet. Dass man bei solchen Vor- 
bedingungen den Pfingstfeiertagen mit besonderer 
Spannung entgegensah, lasst sich denken, Aber es 
wurde leider nicht Alles so, wie es hatte werden 
können, Das Wetter war am Sonntag zu schlecht, 
das Gelauf sagte nicht ganz zu, und so erlitt denn 
die Betheilgung an den einzelnen Rennen einige, 
wenn auch nicht starke Einbusse, Trotzdem aber 
kann der Chronist von sehr gutem Sport sprechen 
und wird kaum auf Widerstand stossen, wenn er 
behauptet, dass die beiden letzten Wiener Renn- 
tage in sportlicher Beziehung fast alle ıhre Vor- 
ganger übertrafen, 

Unter den Flachrennen für altere Pferde ragt 
das Buccaneer-Rennen besonders hervor. In dem- 
selben sollte Dedwiante ihre Niederlage im Konigs- 
Preis wieder gut machen und die Zweifel zer- 
streuen, welche bezüglich ihres Stehvermögens ob- 
walteten Nun, die Rothschild'sche Stute war dies 
nicht im Stande. Sie endete gerade als Letzte, von 
dem angehaltenen Jason abgesehen. Es ist somit klar 
bewiesen, dass Debulante thatsachlich keine Steberin 
ist, dass ihr also jene Eigenschaft fehlt, welche 
ein wirklich grosses Pferd besitzen muss, namlich 
die Ausdauer. Jetzt ist auch erklart, warum sie 
im Vorjahre den Königin-Preis nur schwer gegen 
Gyüngyós und Néni gewann und warum sie im 
Konigs-Preis nur mit Mühe Dritte werden konnte; 
der Stute war in beiden Fallen der Weg zu weit 
Im Königin-Preis kam ihr ihre Classe zu, Hilfe, 
im Konigs-Preis und im Buccaneer-Rennen nützte 
auch diese nichts. Als Sieger ist aus dem, letzt- 
genannten Rennen Mérges hervorgegangen. Nach 
kein PAi-Sohu hat so viel Stehvermögen gezeigt 
als Mérges, der von seinem Besitzer Herrn Julius 
von Jankovich-Besän selbst gezogen wurde. Sein 
letztes Laufen im Cambuscan-Rennen liess diesmal 
die Aussichten von Mérges nicht im besten Lichte 
erscheinen, und deshalb überraschte sein Erfolg 
auch im ersten Momente. Er wird aber dann be- 
greiflich, wenn man erwagt, dass Mérges im Cem- 
buscan-Rennen vom Fleck weg führte und dadurch 
sich frühzeitig verausgabte, wahrend er im Buccaneer- 
Rennen auf Warten geritten wurde. Jedenfalls 
wirft sein Sieg ein sehr gutes Licht auf Zul, 
welcher den Staatspreis in Budapest so überlegen 
gegen Caigäny-leghiy, Mérges und Gagerl etc. ge- 
wonnen hatte. Peloce und Jeu de darre liefen ihrer 
letzten Form entsprechend, sehr schlecht dagegen 
führte sich Palakı auf, der anscheinend an der 
Distanz scheiterte. 

Vier gute Flieger tralen im Lady Patroness- 
Rennen am Sonntag aufeinander. Gomba siegte in 
wirklich grossem Style gegen Bogdány, der noch 
Arbeit vertragt, und die beiden Dreijahrigen Goher 
und Doge, welche trotz des bedeutenden Gewichts- 
unterschiedes mit den alteren Pferden nicht leben 
konnten. Gemóa ist ein eminent schnelles Pferd, 
aber er besitzt gar keine Ausdauer, ja er war fast 
ein besserer Steher als Dreijahriger, als er derzeit 
ist. Sein Unterliegen in dem seinen Namen führenden 
Rennen am Sonntag ist nur darauf zurückzuführen, 
dass er über die Meile in besserer Gesellschaft 
nicht hiuwegkommen kann. Er musste sich nicht 


blos vor Payolm beugen, der allgemein als der 
wahrscheinliche Sieger bezeichnet wurde, sondern 
auch vor Mirko, welcher vor den Tribünen über- 
legen an Pavolin vorbeiging. Mirko hat nie vorher 
eine bessere Form gezeigt. Herr Friedrich Wagner 
kann stolz sein auf dieses Product seiner , Zucht. 
Mirko ist ein rechter Bruder von Maan, welcher 
unter der ausgezeichneten Hand von Cleminson 
am Samstag das Verkaufsrennen gegen ZWw/ár und 
Abgar gewann, welch Letzterer auch in Czaslau 
Bezogen wurde. 

Unter den Ausgleichsrennen für altere Pferde 
war das Parsifal-Handicap das werthvolste. Es 
resulirte in einem knappen Siege von Fllellen, 
deren Anbhanger eine mehr als sechzehnfache Quote 
erhielten Veleflen kommt allmalig wieder in ihre 
Zweijahrigenform hinein, zumindest hat sie seit 
Budapest betrachtliche Fortschritte gemacht. Veletlen 
gehört einem Stalle an, der lange Zeit arg vom 
Unglück verfolgt war, für den aber jetzt bessere 
Zeiten heranzubrechen scheinen. Ein grosses Ver- 
dienst an den Erfolgen der Pferde der Compagnie 
Andrássy-Sztáray darf man mit Recht dem Trainer 
Ball, einem ebenso gewissenhaften als geschickten 
Manne, und J. Gilchrist zuschreiben, wohl einem 
der besten Leichtgewichtjockeys, welche seit 
Langem in Oesterreich-Ungarn thatig waren Hinter 
Véletlen kamen Aga, Fölh Park und Zote ein, Aga 
kampfte mit verblüfender Treue unter der Peitsche. 
Ganz schlecht lief Zede; die Folgen der Ueber- 
anstrengung und der Ausnützung machen sich 
eben geltend, 

Ein guter »Coup« gelang im Handicap über 
1000 Meter, in dem der im Gewichte gut weg- 
gekommene Ssi/lya die im todten Rennen endenden 
Stuten Atsasssony und Dogma schlug. Ein gutes 
Ding schien für 4/zr das Handicap über 1800 
Meter, Der Wallach bedurfte aber scharfer Auf 
forderung, um den Anprall von 70/2 abzuwehren, 
der seinem Bezwinger volle zwölf Pfund cediren 
musste, In 70/7 steckt ein recht nützliches Pferd. 

Unter den Zweijahrigenprüfungen stand das 
Vinea-Rennen obenan. Es sollte die Frage lösen, 
wer unter den bisher in der Oeffentlichkeit er 
schienenen Vertretern des 1896er Jahrganges der 
beste sei. Zrodier siegte, ob damit aber auch seine 
Superiontat bewiesen ist, mag dahingestellt bleiben, 
Das Resultat des Vinea-Rennens ist namlich nicht 
ganz einwandsfrei, Erstens behagte dem Favorit 
Barnato Il, der tiefe Boden sichtlich gar nicht, 
zweitens brach Drift circa hundert Meter vor dem 
Ziele ganz nach links aus und wurde dadurch 
mcht nur um den wahrscheinlichen Sieg gebracht, 
sondern hinderte auch Aortdagy, mit dem sie 
schliesslich todtes Rennen für den zweiten Platz 
lief. Aber all das kann die Bedeutung des Sieges 
von Brodier nicht sehr stark schmalern. Zweifellos 
ist der in machtigem Rahmen gebaute Hengst 
ein guter Galoppirer, der noch nicht auf der 
vollen Hóhe seines Könnens steht und sicher noch 
schöne Rennen gewinnen wird. Gerade der zweite 
Platz von Drift zeigt aber, dass der beste bisher 
herausgebrachte Zweijahrige Deaf & Dumb ist. 
Die Uechtritzsche Stute steht derzeit nach öffent- 
licher Form entschieden über ihren Altersgenossen. 
Sie hat leider im Metropole-Preis kein Engagement. 

lm Rennen der Zweijahrigen am Sonntag 
unterlag der heisse Favorit Leader gegen Wedding eve, 
der schon in Budapest mehrmals gut gelaufen war, 
und das Maiden-Verkaufsrennen der Zweijahrigen 
brachte ein todtes Rennen zwischen Tamdur und 
Radcliffe. Als Dritte endete Cera IL, welche 
unter einem kraftigeren Jockey oder bei freier 
Bahn wahrscheinlich gesiegt haben würde, 

Das Hürdenrennen am Sonntag gewann unter 
dem Höchstgewichte von 71 Kg, Sehr moglich 
gegen Termidor, der wieder einmal nicht wollte, 
als es Ernst wurde, Barinkay und Jura. Inter- 
essant war das Maiden-Hürdenrennen am Sonntag, 
in dem drei so-gute Pferde wie Almos, Voltigeur 
und Aonacher sich zum ersten Male zwischen 
Flaggen versuchten. Die beiden Erstgenamten 
liefen todtes Rennen, doch scheint es, als ob Amos, 
der sicher öfters gelaufen ist als jedes andere in 
Training befindliche Pferd, der bessere von den 
beiden Hengsten ist. 

Die beiden Rennen über schwere Hindernisse 
fielen an Vertreter des Stiles'schen Stalles, Die 
Jugend-Steeple-chase holte sich in grossem Style 
Anatole unter dem Prinzen Max Egon Taxis gegen 
Eglamour und Nyalank, die Grosse Wiener Steeple- 
chase gewann Zins ins Andere. Der Wallach ging 
diesmal so willig, als ob er niemals in seinem 
Leben ausgebrochen ware. In ihm steckt ein Steepler 


von sehr guter Classe, wenn er auch kaum an 
seinen Stallgenossen Anatole heraureicht. Die Form 
von Eins ins Andere ist sehr beachtenswerth, denn 
er gab an alle seine Gegner Gewicht weg, am 
meisten an Magyardd, dem er nicht weniger als 
32 Pfund cedirte. Dieser Kinsky'sche Hengst musste 
im letzten Momente das zweite Geld an Zaólramy 
überlassen, welche dem Sieger selbst wahrscheinlich 
ernstlich gefahrlich worden ware, wenn sie ihr 
Reiter früher in's Treffen gebracht hatte. Die 
Uebrigen waren bereits vor dem Einbiegen in die 
Gerade aussichtslos geschlagen, nachdem das Feld 
noch bis zum 1800 Meter-Start gut geschlossen 
war. Ueberhaupt war — dies ist besonders zu er- 
wahnen — die diesjahrige Grosse WienerSteeple-chase 
ein prachtiges Rennen. Alle sieben Theilnehmer 
sprangen ausgezeichnet. 

Tips für heute: 
Verkaufs-Hurdenrennen: Ginger— Furfang. 
Maidenr, d. Zweij ; Stall Sprmger—Zang di an 
Aaron-Handicap: Pilmes— Zote. 
Rennen d. Zweij.: Stall Springer— Round the corner 
Armee-Steeple-chase: Water Zily— Valerie, 
Handicap: 7oll—Kilenezes, 
Verkaufs-Handicap; Abgar—Sorgenkınd. 


FONOGRAF 


HEUTE: Rennen in Wien. 3 Uhr. 

MORGEN: Preisreiten in Wien. 10 Uhr Vormittag. 

NACHSTEN SONNTAG; Oesterreichisches Derby. 

DER GRAND PRIX de Paris wird am nachsten 
Sonntag gelaufen, 

DER MANCHESTER CUP wird morgen zur Ent- 
scheidung gebracht, 

IN TURIN wird heute der Preis des Prinzen Ama- 
daus von 9.000 Lire gelaufen, 

DUNLOP, der Dritte im englischen Derby, gilt als 
sicherer Theilnehmer am Grand Prix de Paris, 

DIE ARMEE-STEEPLE-CHASE, die heute zum 
Avstrug kommt, wird über den Conrs der Jugend.S!eeple- 
chase gelaufen, 

DIE ARMEE-STEEPLE-CHASE und das Aaron- 
Handicap bilden die Hauptaummern ouf dem RewXpew 
Wiener Reznprogramme. 

DIE NACHSTE NUMMER der »Allgemeinen 
Sport-Zeitungs erscheint wegen der ühermorgigen Rennen 
jm der Freudennu bereits am Samstag. 


DIE DREIJAHRIGEN haben das im fahre 1881 
gegründete Bucenneer-Rennen elfmal gewonnen, fünfmal 
fel eg an Vierjahrige, je einmal an ein fünfjahriges und 
an ein maltesa Pferd. 

UM 8 UHR Beginn der Wiener Sommer-Rennen, 
d.h. um 3 Uhr werden oder sollen die Pferde vom Start 
abgelasten werden. Früher wurde um 8 Uhr das Zeichen 
zum Aufseizen der Jockeys gegeben. 

EIGENTLICH, Sorgenkind, County Rildare wad 
Pwwwder sind nach Göd zurückgekehrt, County Kildare 
lauft sw "zm heutigen Aaron-Handicap nicht; auch 
Zugentlich wird im Derbylelde fehlen. 

GAGA steht in Folge der Siege vou Mindig, Aruld, 
Rache elc. in derart gulem Ansehen bei unseren Züchtern, 
dass seine Deckliste nicht nur für das kommende Jahr, 
sondern auch für das Jahr 1900 voll ist. 

IN CARLSHORST wird hente die Fünfte Berliner 
Internationale Steeple-chase gelaufen, an der von besseren 
Steeplern u. A Handy Andy, Charley's Aunt, Kadeti, 
Muntham und Sixpence theilnehmen werden, 


DER GROSSE PREIS von Hamburg gelangt 
bereits am Sonntag in Hamburg-Gross-Borstel zur Entschei- 
dung. Galm, auf dem der englische Leichtgewichtjockey 
R. Jones im Sattel seja wird, ist Favorit für dieses Rennen. 


MR. LARNACH, der Besitzer des enplischen Derhy- 
siegers, gewann 24 Stunden nach dem überraschenden Er- 
folge von Jedda% auch noch das werthvolle Great Surrey 
Breeders Fool Plate mit der nnmenlosen br St. v. St. Simon 
—Hampton Rose, 

MERGES bal heuer bereits zwei Rennen über 2400 
Meter, das Wasserihurm-Rennen und den Damenpreis, 
sowie eine Zwei Meilen-Concurrenz, das Buccaneer-Rennen, 
gewonnen Er ist der weitaus beste Steher unter allen 
bisher gelaufenen Phil-Kindern, 

DER GROSSE PREIS von Krakau wurde zum 
zweiten Male ausser Kraft gesetzt und an seiner Stelle 
der Preis von Lobzów ausgeschrieben. Derselbe ist ein 
mit 10,000 Kronen ausgestattetes Altersgewichtsrennen für 
Drejahrige und Aeltere über 1800 Meter. 


ST. MARGUERITE, eine der besten Mutterstuten 
Englands, ist eingegangen Von ihren Producten zeich- 
neten sich besonders Seabreese, die Doppelsiegerin in den 
Oaks und im St. Leger, Antibes, Riviera, Le Var, Rogue- 
brune uud der in Deutschland als Deckbengst Ihätige 
Valauris besonders aus. 

EIN KING MONMOUTH-PRODUCT brachte am 
Tage der englischen Oaks eıne bemerkenswerthe Leistung. 
Es war dies der fünfjahrige Orkery, welcher unter dem 
weitaus höchsten Gewichte von 9 St. 5 Pf, das Glasgow 
Plate gegen zehn Gegner gewann, denen er Gewicht bis 
zu vierzig Fluud cecirte. 

UM 160 GUINEEN kaufte Mr J. W. Larnach bei 
der Versteigerung der Pferde des Herzogs von Montrose 
im Jahre 1894 die Mutterstute Piägrimage. Sie galt als 
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gust, war aber tragend und brachte dann keinen Gerin- 
gerea als den Derbysieger Jeddah. Pilgrimage ısl ubrigens 
wor einigen Tagen eingegangen. 


ZWEI RECHTE BRÜDER siegten an den beiden 
Pfngstfeiertagen in Wien, und zwar Mense We Verkaufs- 
rennen und Mirko im Gomba-Rennen. Der erstgenannle 
Hengst ist ein eiserner Kampe- Er lief am Sonntag be- 
Teils sein elftes Rennen in diesem Jahre; fünfmal passirie 
er als Sieger und dreimal als Zweiter den Richter. 


EINS INS ANDERE ist erst der fünfte Vier- 
jährige, welcher die Grosse Wiener Steeple-chase zu ge- 
winnen vermochte, Seine siegreichen Allerspenossen waren 
1879 Fury, 1873 Brigantine, 1887 Argonaut und 1898 
Bakonybird, der bekanntlich auch im Stiles'schen Stalle 
stand und gleich Zins ins Andere von May perilten 
wurde. 


WASA hat geslern Abends mit seinem Führpferd 
vnd Pacemacher ZS Raj Hoppegarten verlassen und 
trifft ım Laufe des heutigen Tages in der Frendenau ein, 
woselbst in Folge lelegraphischen Avisos Boxes für die 
Beiden reservirt wurden. Der deusche Derbycandidat wird 
im Derby am Sonntag von Busby, Rif Raf von Martin 
gerilten werden. 


AN TODTEN RENNEN hat es an den beiden 
letzten Wiener Reuntagen nicht gefehlt. Im Maiden- 
Hurdenrennen nad im Maiden-Verkaufstennen der Zwei- 
jährigen liefen Amos und Voltigeur, beziehungsweise 
Tambur und Radcliffe für den Sieg, im Vinea-Rennen 
mud im Handicap über 1000 Meter Zortobdgy und Drift, 
respective Kisasssony und Dogma für den zweiten Platz 
fodtes Rennen, 


DAS WARSCHAUER DERBY wurde am ver- 
gangenen Sonntag nach Kampf von Atilla gewonnen, 
welcher dem auch bei uns bekannten russisch-polnischen 
Sportsman Herm Heinrich von Bloch gehört. Auf Atzla 
war Elliot, dẹ ehemalige Jockey in Alfons Planner's 
Stall, im Sattel, Dem Sieger zunachst endelen Zetun und 
Pan Torka, Im Kaiserpreis am selben Tage siegte He 
Jean de Resıke's Claude Frollo, ein Sohn des Napa- 
gedlers Master Kildare 


DER »MAI-KALENDER 1898 von Victor 
Silberer, welcher kürzlich erschienen ist, enthalt die Re- 
sultate aller heuer bisher in Wien, in Alag, in Oeden- 
burg, in Debreczi und in Budapest abgehaltenen Rennen 
mit den vollstandigen statistischen Tabellen über die Er- 
folge der Rennstallbesitzer, Pferde, Valerplerde, Herren- 
reiter und Jockeys, Der »Mai-Kalendere ist für jeden 
Besucher der Wiener Sommer-Rennen ein geradezu un- 
entbehrlicber Behelf. Preis 50 kr. 


JEDDAH wird von dem englischen Handicapper, 
welcher die Ausglefchsrennen für Ascot ausgearbeitet, 
eigentlich nicht seh hoch gehalten, Jeddah hot in den 
Ascot Stakes B St, 4 PI, zu Iragen, wahrend das Höchst- 
gewicht von 9 St, 6 Pf, The Rush zuerkannt erhalten hat, 
Da mach der Altersgewichtsscala zwischen Dresjahrigen und 
Sechsjahtigen in einem Zwei Meilen-Rennen lm Juni 
94 Pfund liegen, so steht also Zhe Rush, der schliesslich 
doch mur ein gules Handicapplerd ist, blos acht Pfund 
unter dem Derbysieger, 


GUTE ARBEIT verrichteten am Mittwoch Früh 
die meisten unserer Derby-Aspironten. So erhielt Crampon 
einen guten Galopp über 9400 Meter mit Heritidre und 
Doge als Vorspann; Daria bekam zwei halbschnelle 
Cantez; Aruld absolvirte in gutem Tempo eine Meile in 
Begleitung von Bdlvdryom und Shannon; Makó verrichtete 
nur leichte Arbeit in Gesellschaft von Garibaldi; Gagerl 
erhielt einen guten Canter über die Meile, gefubrl von 
Tip-Top; Lulu ging vwel gute balbschnelle Galopps, 
wobei Trichy und Vart- Vert ibm Pilotendienste leisteten. 


DIE THEILNAHME von WaZ an dem Wiener 
Derby mt durchaus noch nicht ausgeschlossen Der Hengst 
hat namlich am Montag in Berlin-Hoppegarten den Staats- 
preis IV, Classe im Canter gegen drei allerdings sehr 
massige Rivalen wie Zechterin, Wingella und Beglerbeg 
gewonnen, Ueberdies fallt auch ein gutes Licht auf Wali 
durch den Sieg, den im Jubilaumspreis Wal’ Slallge- 
mossin Wiis errang, die damit ihre gute Form im Hamburger 
Godeffroy-Rennen bestatigte. Die Stute schlug den wieder- 
hok gut gelaufenen SZusokr, dem sie vier Pfund cedirle, 
nach Kampf um einen Kopf und liess ausserdem gule 
altere Pferde wie den vorjährigen Derbysieger Alunker- 
michel, Kirsche, Palmmein und Steinbock hinter sich, 


DIE GROSSE PARISER STEEPLE-CHASE 
kam am Sonntag in Auteuil zur Entscheidung, Für das 
Rennen galt schon seit langer Zeit der Englander Court 
Schomberg als heisser Favorit; von den französischen 
Pferden fanden Ardent 17. und Marise die meisten 
Freunde. Am Start des Rennens fanden sich nur sieben 
Preishewerher ein, von welchen Marise sofort vor 
Ardent II. die Fuhrung ubernabm, die sie auch his in's 
Ziel behielt, Von ihren Gegnern kam Ze Ly: zu Fall, 
Wasp und Soreac wurden angehalten. Count Schomberg 
kam eigentlich mie recht in's Rennen, Schliesslich ge- 
wann Marise leicht gegen Ardent II., wahrend Bresmount's 


Pride massige Dritte, ziemlich weit vor Count Schomberg, 
Kn 


Weidenheim), Grobian 4j, WT, 


Grat Kg. , Tomord 4j. 
{Rittmeister Rudolf Ritter von Soest 


direunscid n. TR, Kg (Li 
mae diy a, TA e (Lieutenane Edgar Menores) 


4 la Kg. (Lieutenant Graf Paul Orssich), 
Iopier a, 69' Kg. (Ritimeister Arthur von Pongracz), 
Pe a4 T2! Ke (Oberlieutenant Barou G. Wieders- 
[on DUE (m Kg. (), Benedict dj, 191, Kg 
eulenant Baron Teichert) und 7 bat 
(Lientenaut Fr. von GE Ree EE 


DER KINEMATOGRAPH wird am Derbytage m 
den Dienst des Rennsporis gestellt sein. Schon 
einigen Wochen wurde im Jockey-Club über Anregung 


vor 


des Herm Aristide Ballazzi eine Subscription einge- 
leitet, deren Ertrag dazu dienen wird, fortan in der 
Freudenau von jedem grösseren Rennen eine photo- 


graphische Aufnahme 
stellen zu lassen 


fdr den Kinematagraphen her- 
Man wird also den Endkampf unseres 
diesjahrigen Derbys spater im Kinematographen zu sehen 
bekommen, — gewiss eine sehr dankenswerthe Neuerung 
und ein grösser Fortschritt. Es bedarf nicht erst der be- 
sonderen Erwahnung, dass damit nicht lediglich der 
Schaulust gedient, sondern auch ein eminent praktischer 
Zweck verfolgt wird, denn wenn sich die Aufnahmen 
als gut und deutlich erweisen, wird in allen zukünftigen 
Protestfallen das kinemalographische Bild sehr 
wichtiges nnd wohl meist das entscheidende Beweismittel 
dann 


ein 


DIE SALLONFAHRTEN in der Ausstellung 
haben begonnen. Anmeldungen zu Fahrten mit dem 
Freiballon werden in unserer Administration, I. Bezirk, 
St. Annahof, entgegengeuommen Preis der Theilnahme 
an einer Freifahrt 110 A. 


RENNEN. 


PROGRAMME, 


Wien, Sommer-Meeting 1898. 
Fünfter Tag. Donnerstag den 2, Juni, 3 Uhr. 


1. VERKAUFS-HÜRDENR. 9400 K. 2400 M. 
Vajjon 4j. . . - Ek Kg. Eglamour 4j. | .67 Kg 
Bob bj. — . . 68.5 » Ginger 4j. GE 
CaBua....67 »  Furfang dj.. 08 5 
Nebánes dj.. , .64 ` »  Paradebummierdj.6l = 
Sarajevo 4j .  - 6, » Juradi .. . ik » 
Tindirindi 4j., EI ^ »  Balkiralyne 4j, . 65y m 


IL. MAIDENR. D. ZWEI]. 2400 K. 1000 M. 


Soscha „Bl Kg Collison, . - 
Hunding . >. .06 > Try... 
Mon plaisir. , „56 — » Albatros . , . 
Illusion. ‚Bd a Dacapo... 
Glück auf! | . 156° » — Nitnpercas 
Hang’ di an . 88 » Jasklka s. 
Kaplhr, , . . .56 ` » Mindegy . 
Vees.....56 » Berenice., 
Win some money B4", »  Becses . . 
Cornet. |.. 54a » Canterbury ı > 
Frango, . . 206  » Mmi... 
Simbach , 29 » Bue... 
Apollonia. EAR? 


III. AARON-HCP. 6000 K. 1300 M. 


TipTop 4j. . -65 Kg Garibaldi 4j . 39 Kg. 
Baldr Ai... . 06 Kalinka 4j.. . 40, = 
fue. 80.» Zoe, 9: 
Almos a... (Gd, » Orchef Bj, . . ,48 D 
Kelet dj... Bil nm Riadó äi ën: 
Päratlao Gj.. | 164 e Vilmós dj | ATh o» 
ES EE 
ellen Bj. . „52 a y 3j. k S 
mailen S9, » Spiri. 2 os 
Hebe... 55 o» Terka 2. b 
Sylvester Bj . .60 > Reparatur 8j, . 42 m 
Duna 3j, — 000 « Malteser 3j, . ‚All, » 
IV. RENNEN D. ZWEI], 2400 K. 1100 M 
Malmaison . . .57 Kg. Mindegy. . . 56 Kg 
Say... BI Berenke . bb > 
Ladra Di » Canterbury . | -56° = 
Comet ..... 56 — »  Rastaquandre , . 886 = 
Matura By, a Ph LÉI e 
Diomed ENEE 
Gagarin „B6 — » Round the corner Bi » 
Simbach LEM AE 
Nitupercas . . ` Béi, a 
V. ARMEE-ST.CH. 6000 K, 4000 M 
Feleseg 4j. 64, Kg. — Passe In main dj. 64ih Kg. 
Conto H... „68, »  Tómórd 4j. . Adi » 
Ad l eTA a Arer : 
imbó 4j. ` ekla Bi... , 
Mainmast a, — . 20, » — Water Lily 4). 
Aramis 6j T). * — Foplnga. .-. E 
Dollar, Eë D > pere ls E 
elk Bj. , Valerie Bj. > 
Lord Fisherman. TE, » Benedict dj. 5 
Grobian 4j.. . di. 2 
VI, HANDICAP, 2400 K. 1900 M 
Paratlan 6j.. . 65 Kg Spinster 3... .57 Kg 
Sieger 8j . 91 `, Nirwana dj 80 = 
CIT NT LH E 
ienerwald Bj » CUN 2... S 
E ETUDE 
Dë Dies A. ` JB» 
Soch, ir Zei Zi: 
onbe A. > » Aspasiaßi. . B 
Gehst vira Aj.. . T — » — Marca Bj. . . 49 = 
Judica 8j- 5T > Georgette H. ` 87: 
VII VERKAUFS-HCP. 3400 K. 1600 M 
Balvanyom 4j. .63 Kg Tamins 8j.. . PR Kg. 
Driver dj, .. 80, e Kadmea di. ^ [D » 
Nirwana 3j. . Ta » Abgar di. . 0.52 # 
Turatos 3j. "56" a Berend Bj, ` Oly = 
Szeszëly DM. . B6 # Lord Bob 3j.. Die = 
Felénk 9j 54. Menelik 3j.. . „BO, > 
Enying Sj.. ` - Fu, » Sorgenkind jj A8" » 
Jay... Ab 08 e 
Ter-Tad Bj. . .53 e 


NENNUNGEN. 


Wien, Sommer-Meeting 1898. 
Sechster Tag. Samstag den 4, Juni. 
I. TRUDOM-HÜ.-R. Hcp 4900 K. 3200 M.10 U. 
GM, Erzh. Otto's 4j, F-H. Trial, 
Fürst Fr. Auersperp's 4j. F,-W. Stuwer. 
Fürst Esterháry's dj. schwbr. H. Poltigeur und 4j. F. 
Sehr moglich 
Casp. v. Geist's 4j. br. H Verbung. 
Obl. Ew, Obermayer's a, br. H. Zarinkay. 
Lt. Gf. P. Orssich' 4j, br, H, Zglamocur. 
Mr. Silton's 4j. F-St. Jasmin, 
Gest. Szäszberek's 4j. br. H. Jura. 
Pz. Max Eg. Taxis Dj. F-H. Trivial. 
It. STAATSPREIS. 6000 K. 9000 M. 21 U. 
GM. Erzh. Otto's 4j. F-H, Hifp Hipp Hurrah 
Först Fr. Auersperg's Bj. F.-H. Gábor. 
Ant, Dreher's 4j. br. H, Tip- Zop. 
Arib. Egyedi's 3j. br. H. Buda. 
Gí. Lad, Forgach' 3j br. St. Forgóssél. 
Gf. Emer. Hunyady's 3j. F.-St. Weatherdound, 
Gest. Miklösfalva's Bj. dbr, H. E»prins. 
And. y Péchy's 4j. F.-H. Mirko, 
Bar. Nath, Rothschild's 3]. F-H, Tricky. 
Dr. E, Russo's dj. E-H, Bátor. 
Mr. Sillov's Bj. dbr, St. PrimuZa. 
Bar. Gust, Springer's 8j. br, St. Virgine. 
Nic, v. Szemere's Bj, br. H, Valaki. 
Gf job. Sataray's 8j. br. St. Véletlen und dj. br. St. 
Valoce, 
Gf. L, TrauttmansdorfPs 3j, F.-H. Futár und 8j, dbr, H 
Feu de barre. 
Rich, Wahrmann's 4j. F.-H. Zuuvret und 8j, br, St. Duna, 
Gf. Dion. Wenckheim's Jj. br. H, Shannon. 
Mr. C Wood's 3j. br. H. Zdssiós, 
IV. HANDICAP. 9400 K. 1600 M, 97 U. 
GM. Erzh. Otto's 4j. F.-H, Hipp Hipp Hurrah 
Gest. Angern's 3j, dbr. H, Sylvester. 
Gf, M, Arco-Zinueberp's 4j. dbr, H Mauritius. 
Fürst Fr. Auersperg's Bj. F-H, Gábor. 
Mr. Dorryt's 4j. br. St. Katinka. 
Ant, Dreher's 5j. F.-St. Zote und dj. br. St. Domina. 
Arth, Egyedi's dj. br. H. Jurdtus und Bj. F-H, Morgó. 
Ritm. Bar Ludw. Erlanger's 3j, F.-St. Zħessa, 
Capt Gaston's 5j. dbr, H. Morny und Bj. br. St. Reparatur, 
Gf. Emer. Huoyady's 2j. br. H. Ferry. 
Mr Janoffs dj. F-H. Driver und Bj. F.-St. Bertha, 
Gf. Zd. Kinsky's 8j. F-H. A/iasard und dj, dbr, St, A, 
Alex. Ritt, v. Lederer's 4j, br, H, Balek, 3j, br. H. Aädr, 
Bj. br. H. Savs und Bj. br. St. Terka. 
Mr. Lincoln's 3j. F.-H. Znying und 3j. F.-St, Spinster. 
Bj br. H, Wagner. 
Mr. Newmarket's Bj. br. H, Malteser. 
Lad, Schindlers Jj. F-H. Tail. 
Gest. Szaszberek'a Bj. br. St. Ara und Bj, «St, Georgette. 
Nic. v. Szemere's dj. br. H, Felénk und 9j. F-H. Ki- 
Jesse. 
GE L. Trauttmansdorffs 3j. F.-St. Nirwana. 
Bar. Sigm, Uechtrilz 4j. F-H, Aga. 
Rich. Wahrmann's 4j. F-H. Pauvre, 4j. F.-H. Statesman 
un br. Duna, 
Mr. C. Wood's 3j. br. H. Pä Park und 8j. br. H. 
Zasalds, 


V. VERKAUFS-HCP. 2400 K. 1000 M. 17 U. 

A. Egyedi's üj. br. H. Jurdtus und 8j. br, H. Riadó, 

Rittm. Bar. T. Erlanger's 8j. F.-St. Thessa, 

Gf Arth, Henckel’s Jj. F.-St, Hermina und 3j. F.-St, 
S Aadm. 

Mr. Janos 6j. F 

Gf. Zd, Kinsky's 
(M 

Alex, Ritt, v, Lederer's 4j. br. H, Balek, Bj, br. St, Ta- 
mima und 8j. br St. Terka. 

Gf. Adalb, Sternberg's Jj. br, H. Selig Reicher und 8j. 
br. St. Glaretie 

Gest. Szaszberek's Bj. br, St. Ara und Bj. P St. Georgette. 

Gf. L. TrautimansdorfP's Jj. dbr, W. Nell 

Rich, Wahrmann's 3j. br, St. Pipacs. 


VIL RENNEN D. ZWEI]. 8400 K, 1000 M. 80 U. 
Mr. Dorryt's br. H Mon plaisir und dbr. St. Züwrion. 
A. Drehers F.-H. Glück auf! wnd F-H, Hang di an. 
Bar. Leop. Edelsheim-Gynlar’s brAiH, Rio Hinto. 
Arth, Egyedi's br, St, Artatzan. 
Gf. T. Festeüce' br, H. Hortobágy und F.-St, Malmaison, 
Capt. Gaston's br. St. Ladra. 
Gf. A, Henckel’s E.-H. Doppeladler v. Gaga— Doralice, 
Gf. Emer. Hunyady's br. H. Diomed, 
Nic, v. Keczer's dbr. St, Beata, 
Bar. Herm, Konigswarter's br. H. Bonvivant, 
Rob. Lebaudy's dbr. H. Simbach, 
Alex, Ritt, v. Lederer's P H. Timár, 
Gest. Miklösfalsa's dbr. St. Collision und br. St, Trilby. 
Fürst Nie. Palffy's dbr. H. Albatros, 
And. v. Péchy's br. H. Burnato ZI. und E.-H. Zro. 
Dr. E. Russo's br. St, Zlecira. 
Bar. Gust. Springer's F-H. Lucifer. 
GI. A. Sternberg'a F.H. Aavacho? und F.-St 

Eua, 

Gest. Szászberek's F.-St. Gwen 
Gf. Johann Sziaray'a br. H. Adoma und SchH. Cid. 
Ritm. A Trankels br. H, Canterbury. 
Bar. Sigm. Uechtriiz br, St. Deaf & Dumb. 
Gf, Dion, Weuckheim's br. St. Sea Nymph. 


. Páratlan, 
F-H. Blissard und 8), dbr. St. 


Goldene 


Siebenter Tag. Sonntag den 5, Juni. 


I REICHENAU-HU.-R. 7100 K. 2800 M, 10 U. 
GM. Erzh. Otto’s 4j. F-H Trial. 
Ant. Dreher's 4j, br. St. Rache. 
Arth, Egyedi's 4j. br. H. Züge. 
Fürst Esterhazy's bj. schwbr H. Voltigeur und 4j. F.-H. 
Sehr möglich. 
Gf. Mor. Ésterhazy's 4j, F-W. Eins ins Anders. 
Capt. Gaston's 4j. schwbr. H. Termidor. 
Casp. v. Geist's 4j. br. H, Verbung. 
v. Kröcher's a. FW, Hogeischlag. 
And. v. Pechy's 4j. br H Ginger. 


610; 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[2. JUNI 18%. 


III ASPIRANI-R. 460 K. 9j. 1200 M. 17 U. 
Gest. Angern's F.-St. A jour. 
Mr. Domyrs br. H. Mom plaisir. 
Gf. Tass, Festelics br. H. Zo»fobdgy. 
Bar. Herm. Königswarler's br. H. Zonwivant. 
Rob. Lebaudy's dbr. H. Simbach, 
And. v. Péchy's br. H. Barnato AL und F-H, Tro. 
Lad. Schindler's schw St. YashdZia. 
Bar. Gust. Springer's br H Zeader. 
Gf Adalb. Sternberg's F-H. Ravachol, F.-St. 
und F-St. Goldene Eva. 
Gf. Joh. Sztáray's br. H. Adoma und SchH. Cé 
Bar. Sigo, Uechtritz’ E St, Chryseis. 
Rich. Wahrmann's br. H. Round the corner und br, St 
Damiette, 
V. HANDICAP. 3400 K. 1100 M. 30 U. 
Mr, Black's 4j F.-St. Csintalan. 
Mr. Donyvs dj. br, St, Katinka, j 
Ant. Drehers 4j F.St Dogma, Aj br. St Gehst vira 
und dj. br. St Rache 
Arth, Egyedi's 3j. br. H. Turdtur und 3j. br. H. Riadó. 
GC Mor. Esterbázy's 9j. F.-St. Judica. 


De lujo 


Gf. Tass. Festetics’ dj. br. St. Ein und 3j F.St. 
Heritiere. 

Gf. Lad Forgach' 8j. br. St, Kisasssomy. 

Gf. Arth. Henckel's 3). SH. Senator. 

Gf. Zd. Kinsky's 3j. F-H. Alissard unà 3j. dbr, SI, Jr. 


Alex. Ri v. 
br. St. Tark 

Mr. Lincoln's 8j. F.-St. Spinster, 

Mr. Newmarkets 9j. br, H. Malteser. 

And. v, Péchy's Bj. br. H. Dôme. 

lad. Schindler's 3j. F.-H. Toll 

Bar. Gust, Springer's 8j. F.-St. Kadmea und Bj. br. St. 
Marasca, 

Gest. Szaszberek’s dj, br. St, Ara und 8j. F.-St. Georgette, 

Nic. v. Szemere's 4j. F-H. Garibaldi, 

Rim. Arth, Traukel' dbr. H. Zuri-Tari, 

Gr L, Traultmansdorf's dj. F-H. Ana und 3j. dbr. W. 
Neil, 

Rich. Wabrmann’s Sj br. St. Duna. 

Mr. C. Wood's 4j. F.-H. County Kildare. 

VI, WIENER WALD-ST,.CH, Hep. 4900 K. 5600 

Meter, 10 U. 

Fürst Fr. Auersperg's dj. br. W. Old Yack Dickinson, 

Ant, Dreher's Gj. br. H Goger! und dj. P H. Blits, 

Casp. v. Geist's 4j br. H Verbung. 

Gf. Zd. Kinsky's 6j. br. H, Magyarad. 

Rob. Lebaudy's 4j, dbr. H. Commoner. 

Alex, Ritt, v, Lederer's 4j z St, Avanti, 

Gest, Miklósfalva's dj Sch.-St. Habledny, 

Gf. Adalb. Sternberg's bj We Alland. 

Rıttm. Rud. Ritt. v Weittenbiller's Di. dbr. W. Benedict. 


Lederers 3j. br. St Zamina und 3j. 


RESULTATE, 


Wien, Sommer - Meeting 1898, 
Dritter Tag. Pfingstsonnlag den 29. Mal. 
I. HÜRDENRENNEN. Hep. 4900 K. 2400 M. 
Fürst Esterhaiy's 4j. F-H. Sehr moglich v. Metcalf— 
Cara, T1 Kg. (Rar) .. .. ©. . Williamson 1 
Capt. Gaston's 4j. schwbr. H, Termid z 65 K 


Pı. Tasın 2 
Obl. E, Obermayer's a, br. H. Zarinkay, 621], Kg. 
Buckenham 3 
A br. St. Jura, 62, Kg. J Kov 4 
Mr. Silton's 4). F.-St. Yasınin, DÉI, Kg- . . , May 
GE L. Trautansdorf/s 4j. Za. Zelirralyne, e Kg. 
Shon Ü 
R. Eeër 4j. dbr, St, Sarajevo, 81 Ke. H. Baker 0 
di's 4j. 


A. br. St. Fajjom, 60 Kg. . . Schejbal O 

GC 80. Plate dis 25, 83-85 und 198-39. 
Auf e anderen Pferde enlfallende Quolen: 2 jara- 
jevo, B1 Jasmin, 35 Termidor, 88 Yura, 88 Vajjon, 84 


Datkirdiyne, 105 Barinkay, Wett.: 21, Sehr moglich, 
6 Sarajevo, 7 Jasmin und Vajjon, B Sura und Ter- 
midor, 10 Barinkay, 19 Balkıralvne. Leicht mil zwei 
Langen gewonnen; ebensoweit zurück der Dritte, eine 
halbe Lange vor der Vierten. Werth: 4000, 600, 300 K., 
780 K. der Renncasse. 

Il. VINEA-RENNEN. 6600 K, 2; 1200 M. 
A. Drebers br, H. Brodler v. Morgan— Brorabeere, 
. 54 Kg. (Smari) . . . W. Smuh 1 
Gf T. Festetics! br, H. Horiobdgy, BÅ Kg... Paik f 
Gf. Ad. Sternberg's F.-St, De, DÉI, Kg. H. Marsh + 
R. Wahrmann's br. H. Round the corner, Di Kg. 

Adams 4 

A. kgyedis br, H, Xdplár, B4 Kg. . . . . Grilflhs 0 
A. v, Pechy's br. H. Barnato I4, bå Kg. Fk. Sharpe O 
GC J Sataray's Sch H. Cid, 564, Kg, Gilchrist 0 

Tot.: 8370:50. Piala: 54:26, 53:95 aut Hortoddgy, 
74:95 auf Drift. Auf die anderen Pferde enifaliende 
Quoten: 11 Sarnato IL, 28 Cid, 88 Hortobágy, 44 
Kound the corner, 60 Drift, 156 Kdpidr Wet.: 14, 
Barnato IT, 8), Cid, 6 Brodter und Hortobdgy, 1 Drifi, 
10 Round the corner, 12 Köpldr, Sicher mit emer Lange 
gewonnen; todtes Rennen für den zweilen Platz, eine 
halbe Lange vor dem Vierten. Werth: 6000 K., 255 K. 
jedem der Zweiten, 780 K. der Renncasse. 


IL. PARSIFAL-HCP. 6000 K. 1600 M. 
GL J. Sataray's 8). br. St. Véletlen v. Beanminet— Vale 
Royal, 47! Kg. (Ball) - - Gilchrist 1 
Bar. S. Ueehlritz' 4j. F.-H. Aga, PO, Kg. Fk, Sharpe 2 
Mr. C. Wood's 3j. br. H, Zöth Park, 42!, Kg. Sands 8 
A. Dreher's Bj. F.-St. Zote, BIL, Kg S. Bulford 4 
Gest. Miklösfalva’s 4j. EH. Palmazoki, 60 Kg. Peake Ô 
A. Egyedi's dj. br. H. Kód, 574, Kg. . . Griffiths 0 
R. Wahrmann's 4j. F-H. Pauvret, DÉI, Kg. . Adams 0 
L. v. Sehosbergers 3j. br. St Zebe, D, Kg. Wilton 0 
GM. Erzh, Otio's 4j. F-H Hip Hipp Hurrah, 54 Kg. 
Kapousek Ô 
Gest. Angern’s Bj. dbr. H. Sylwester, Dën, Kg. Hyams 0 
Bar. G. Spripger's 8j. F.-St. Myiodny. 46", Kg. Marsh U 
Tot: 810:50. Platz: 148: 25, 117:25 und 57:95. 
Auf die anderen Pierde entfallende Quoten: 98 Pzuvret, 


29 Sylvester, UB Aga und Fh Park, 35 Hebe, BB Zote, 
D Nyilvaıy, 88 Bip Hipp Hurrah und Kåpe, 208 Pal- 
natki. Welt: 8 Aga, 4 Fóth Park, 5 Pauvre, B Hebe, 
10 Falnatoki ond Ze, 12 die Uebrigen. Nach Kampf 
mit einer Halslange gewonnen; fünf Langen zurück der 
Dritte. Werth: 5000, 700, 300 K., 1800K. der Renncasse. 
1V. LADY PATRONESS-R. 7000 K. 1000 M. 
Rud. RiU. Wiener v. Welten's Dj F.H. Gomba v. 

Dietstor—Y. Tripaway, 64t} Kg. (H. Reeves) 

H, Barker 1 
64%, Kp. 

Fk. Sharpe 2 
Gf, T Festetics’ 3j. F.-H. Doge, Dl Kg. . Park d 
Gf E Degeníeld's Bj. br. H. Goher, 515 Kg. Wilton 0 
R. Wahrmann's 3j. dbr, H. Eigentlich, 00, Kg 

Adams 0 
Tot: 175:50. Plaiz 49 95 und 59:25 Auf die 
anderen Pferde entíallende Quoten: 18 Aogdány, 20 
Doge, 9| Goher, 46 Eigentlich. Welt. 2', Gomba, à 
Droge, 31, Rıglday und Gaher, 12 Zigentlich. Sehr 
leicht mit einer Lange gewonnen; zweieinhalb Langen 
zurück der Dritte. Werth: 6000, 1000 K. 640 K. der 
R enncasse, 
V. HANDICAP, 2100 K. 1000 M. 
bie, Bar. L. Erlanger's 4j. br. W, Zus v. Beau 

Brummel—Saıtakolö, DÉ Kg. (Ball) ` Gilehnst 1 
Gf. L. Forgach' 3j, br. St, Kısasızony, 61 Kg. Wilton f 
A, Dreher's 4j. F-St, Dogma, 61 Kg . . W. Smith f 
Gf. L. Trautumansdorffs A. dbr. W. Az, bg, Kg. 

H. Marsh 4 
Gt. T. Festetics’ Bj. E-St. Heritiere, 66 Kg. . 
GI. D. Wenckheim's 8j, F-St. Nur Neune, bUh Kg. 
Adams 0 
Theophil, 68%, Kg, 
Fk. Sharpe 0 
GI. 2d, Kinsky's 3j. dbr. St. Candeur, 56 Kg. Peake 0 
N v. Szemere's 3j. br. H. elenk, 56 Kg. Cleminson Ô 
Gest, Szäszberek’s 3) F.-St Georgette, 41 Kg. Sands 0 
Tot.: 290: 50. Platz: 54:96, 85:95 auf Aisasraony, 
51:25 auf Dogma. Auf die anderen Pferde entlallende 
Quoten: 24 Nell, BI Digma, A8 Nur Neune, 45 Felenk, 
52 Heritire, BA Georgette, 10 Theophil, 81 Kisasszony, 
140 Candeur, Weit: 81, Nel? und Ssitya, 6 Dogma 
und Nur Neune, 8 Feleak und Georgette, 10 Héritiere 
und Theophil, 12 Camdeur und Kisastueny. Sicher mit 
anderthalb Langen gewonnen; todtes Rennen für den 
zweiten Platz Werth: 1990 K., 160 K. jeder der Zweiten, 
910 K. der Renncass 


VI. JUGEND.ST.-CH. 4900 K. 4j. 4000 M 


Bar. S, Uechtiitz 4j br. H Bogdány, 


Bar. S Uechtritz! A. br. W. 


Fürst Nie, Fal schwbr, H. Anatole v. Triumph 
Allegra, v. Verneuil, FB, Kg, Pia, Pr. Taxis 1 
Lt. Gf. P, Orssich’ br. glamour, 64 Kg. . Saltec 9 


Gr. L. Ee B.-St. Nyaldnh, 69 Kg. 
Buckenham 8 
Tot: 80:50, Platz; 80:26 und 86:95. Auf die 
nederen Pferde enfallende Quoten: 17 Zglamour, 91 Nya- 
dinh. Weit.: 2 aul Anatole, 4 Eglamour und Nyaldnk. 
Verhalten mit zweieiohnlb Langen gewonnen; sieben 
Langen zurück die Dritte Werth: 4000, 600, 300 K., 
180 K. der Renncasse, 
VIL VERKADESR, 2400 K 2000 M. 
Capt. Ge ñj, dbr. H. Maren v Chislehursl Marie, 
1000 K, 61 Kg. (Boorer) , , „ Cleminson 1 
Gf. L. Trauttmaosdorff's 3j. F-H. Futár, 1000 K., 49 Kg. 
H. Marsh 2 
Capt. Gaston's 3j, br, H. Abgar, 1000 Ku 49 Kg. 
Rawlinson 8 
Gf. A, Sternberg's 3j br. St, Dilemma, 4000 K., 501, Kg, 
Prudames 4 
Gf. E. Hunyady's 3j. br. H, Jerry, 4000 K., 59 Kg. 
Frank Sharpe 5 
R. Wahrmann’s Jj. br. H. Sorgenkind, 4000 K., 63 Kg. 


Adams 6 

A. Ritt. v. Lederer's Bj. br. H. Soivss, 1000 K, 49 Kg. 
Sands 7 

Bar. G Springer's Bj F.-St. Kadinca, 4000 K., 504, Kg. 
ams B 


Mr. Lincoln's 8j. PH. Enying, 4000 K., 52 Kg. Ihbett 9 
Ritto, Bar. L, Erlanger's 3j. F-St. Thessa, 8000 K., 
LP en He ae a ©... Gilchrist 10 
Tot: 19:5 Léisst und Morny) Platz: 47:25, 
78:95 und 186:95. Auf die anderen Pferde entfallende 
Quoten: 91 Dilemma, BB Ferry, 44 Kadmea, 50 Sorgen- 
kind, 53 Futdr, 64 Enying, 72 Thessa, 106 Suvér Wett.: 
9 Dilemma, 5 Morny, G Futár, Jerry und Kadmea, 
7 Enying, B Suivds und Thessa, 10 Abgar und Sorgen- 
kind, Sicher mil einer Halslouge gewonnen; fünf Langen 
zurück der Dritte. Der Sieger wurde um 1900 K. zurück- 
gekauft. Werth; 1970, 850 K., 170 K. der Renncasse, 


Vierter Tag, Monlag den 30. Mai, 
I MAIDEN-HÜ.R. 3400 K, 2300 M. 
Gf El. Batthyany's a. F-H. Almos v. na Monmouth 
—Agnela, 66 Kg. (Hoxtable) . , 
Fürst Esterhazy's 5j. schwbr, H. Polligeur v. 
Voltige, 641), Kg. (Eerl) . G. Williamson f 
Gest. Mikiösfalva’s 4j. hr. H. Aenacker, 60 Kg. Wheeler d 
Rob. Lebaudy's A F-W. Pervat, DU Kg. H. Barker O 
Mr. Sillon'a 4j. F-H. Furfang, 60 Kg. . Salter 0 
Gf. Ad. Stemberg's 4j, br, H. Paradebummler, #0 Ke 
Buckenham D 
Tat.: 50:50 auf Almos, 90 : b auf Foltigeur. Platz: 
33:25 aul Almos und 37:25 anf Folfigeur. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 25 Ronacher, 54 Peraat, 
57 Zurfang, 139 Puradebummier, Wett : Pari Almos, 
31, Ronacker, 5 Vottügeur, 10 Furfang und eraat, 
19 Paradebummier. Todies Rennen; fünf Langen zurück 
der Drilte Zonge? wurde angehalten. Werth: 1480 K. 
ausserdem 920 K, jedem der Sieger, 180 K. der Renncasse. 
IL GOMBA-R. 5700 K. 1600 M. 
And. v. Pechy's 4j. F-H. Mirko v. Chislehurst— Maris, 
UKE. TIERE E a Fk. Sharpe 1 
Bar. G. Springer's 8j. F-H Pavolin, 54 Kg. Hyams 2 
Rud. R. Wiener v. Welten: 5j. F-H. Gomba, ÔT Kg. 
H, Barker 8 
GL M. Esterhazy's 4j br H. Rabenyater, 62 Kg. 
Clemiuson 0 


Tot: 915 :80. Plaiz: 38: 25 mnd 33:25. Aut dis 
auderen Pferde eatfallende Quoten; 11 Zrsohm, 16 Gomba, 
33 Rabenvater. Wett.: 1j, Prvolin, 2, Gomba, 3 Mirko, 
8 Kabenvater. Leicht mit einer knappen Lange gewonnen ; 
anderthalb Langen zurück der Dritte, Werth: 
100 K., 580 K. der Renncasse 

Ill, BUCCANEER-R. 17.060 K. 3200 M 
T. v. Jankovich-Besan's Bj. br. H. Merges v. Phil—Mar- 

garethe 1, Së, Kg. (J. Reeves) . . Adams] 

Gí. J. Suáray's dj. br. St. Velace, 4T Kg. . Gilcbrist 9 

Gf. L Trautimansdosf”s 3j. dor. H, Yeu. de barre, 55 Kg. 

W. Smith 3 

Mr C. Wood’s 3j. br. H. Zárs/ds, 46 Kg Wilton 4 
Bar. N. Rothschild's 4j. br St. Debutantz, 644, Kg. 


Hyams 0 
Mr. Silton's 3j. dbr. St. Primul, 48 Kg Xbbetr Ü 
N. v, Szemere’s dj. br. H. Valaki, 47 Kg. Cleminson 0 
Gf. J. Sataray's 4j. br. H, Jason, 67 Kg. . . Barker 0 

Tot: 430:50. Platz: 61:95, 58:25 und 74 : 25 
Auf die Anderen Pferde entlallende Quoten. 19 Debu- 


tante, 25 Valaki, 32 Jason und Veloce, 53 Primula, 
DB Sen de barre, 60 Zdsslós. Wett: 1%, Debutante, 
4 Valaki, 5 Zásslós, 6 Veloce, T Merges, 19 die Uebrigen 
Leicht mit zweieinhalb Langen gewonnen; ebensoweit 
zurück der Dritte, eine Lange vor dem Vierten. Werth: 
15.000, 1500, 500 K., 1750 K der Renncasse. 


IV. MAIDEN-VERK AUFSR. D. ZWEIJ. 2400 K. 
M 


Capt. Gastou's br. St. Radcliffe v, Stronzian--Lady Clifden, 
1800 K., 48', Kg. (Boorer) . . . . . . Cleminson $ 
Gest. Szaszberel's br. H. Zamdür v Primás II, Thesis, 
3400 K., 53 Kg. (Hansi) . ;Penke t 
A, Epyedi's br, St. Coresa At, 1800 K, A8 Kg.) 
| Lovasz 8 

Gf, T. Festetics’ br. St. erista (Hilt), B000 K , Ai, Kg. 
Park 4 

GM. Erzh, Olto's br. St. Miliwabert, 5000 K , 544, Kg. 
Kapousek U 

C. Dit, v. Wehrberg's F.-St. Landlerin, 1000 K., 47 Kg, 
Wilton D 

A, Dreher's F.-St Erfe, E000 K., 54’, Kg. W. Smith 0 
Gf, A. Henckel's E,-H. Aonstone, 2600 K, Dik Kg. 


Poole 0 
Mr Janos dbr, St. Z'ürchte micht, 1000 K., 47 Ke, 
H. Marsh 0 
A, v, Pechy's br. H. Masque, 1000 K., 484 Kg. 
S. Bulford 0 
Bar, G. Springers F.-St, Zusrable, 1800 K,, 481, Kg. 
A. Buford 0 
G L aapea br. St. Marseillaise, 1800 K, 
46 Kar) . F Mine Ü 
R. Wahrmanns br. H. Zniruder, 3400 K., 88 Kg. 
Adams 0 
Mr. C. Wood's br. St. Suello, 2600 K., 50 Kg 


Gilchrist 0 
Tot.: 195 : 50 auf Kadc//f' und 175 : 50 aul Tambúr. 
Platz: 70:25 auf Radcliffe, 68:95 auf Tumbür und 
296 : 25, Auf die anderen Pierde entfallende Quoten: 31 
Mosque, 49 Elfe, AN Nerissa, AB Intruder, G2 Moonstone, 
Ti Suelld, 99 Passable, 119 Afiliwaberl, 123 Ceicaa I, 
145 Fürchte nichts und Lamdlerin, 185 Marseillaise. 
Wett; 4 Tumbür, 5 Masque, 6 Nerissa, T Elfe, 8 Suello, 
10 Csícsa /L, Jntruder, Moonstone und Radelifa, 12 
Landierim und Miliwaberl, 14 die Uebripen, Todtes 
Rennen; eine Halslange zurück die Dritte, eine halbe 
Lange vor der Vierten, Radcliffe wurde um 9900 K. zu. 
rückgekault. Zambúr wurde um 4200 X. von Mr. Dorryt 
erstanden. Werth: 970 K., ausserdem 215 K. jedem der 
Sieger, 190 K der Renncasıe, 


V RENNEN D ZWEIT. 3400 K. 1100 M. 


Bar. Leop. Edelsheim-Gynlai's br. H. Wedding ave v. 
Fenek—Menyasszony, 86 Kg (Metcalf) . H, Barker 1 
Bar. G. Springers br. H. Leader, 56 Kg Hyams 2 


Gf, Em. Hunyady's F.-St. Jolly SCH Zu, Kp. Boole 3 


A, Dreher's F.-St. Mariana, DÄ . . W. Smith 0 
GE. L. Trautimansdorff’s dbr, St. KA 000 K. 54, Kg. 

Prudames Ü 
R. Wabrmann's br. H. Zac, 56 Kg. Adams D 


Tot: db : BO. Platz: 88: 95 und BB: 36. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 10 Zeader, 27 Bac, 
39 Philine, 48 Marianna, 49 Folly Girl, Wett: 14, auf 
Leader, 5 Bac, Philine und Wedding eve, B Marianna, 
12 Yolly Girl. Sicher mit emer Länge gewonnen; anderl- 
halb Langen zurück die Dritte, Werth: 2960, 400 K., 
300 K, der Renncasse, 

VLGR WIENER ST.-CH. Hep 12.000 K. 6400 M. 
Gf. M. Eslerhazy's 4j. Fw. Zins ins Andere v, Stronzian 

— Viceversa, 654, Kg. (Stiles). . 5... 
Gest. Miklósfalva's 4j. Sch.-St. Hableiny, 61 Kg. 
Wheeler 2 
Gf. Zd. Kansky's 6j. br H, Magyarad, 62 Kg. 
G. Williamson 8 
St. Aland, 60 Kg, 
Buckenham 4 
Obl. Bar. Th. Korb-Weldenheim's 0j. F-H Ossi, 62), Kg. 
Pz. Max E, Taxis 0 
C. v. Geste D. br. W, Ceci, 61 Kg. . . —Csompora Q 
Lt. GL P. Orssich' 5j. br. St. 7hesla (Hblt), 60 Kg. 
Salter 0 
ot.: 140 :50, Platz: 32: 95, 31:95 und 32: 95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 16 Mazyarad, 
26 Habledny, 40 Ossi, 89 Csekd, 90 Aland, 101 Thekla, 
Wett: 2 Zins ins Andere, Dfa Magyardd, b Habledny 
und Ossi, 8 Aland, 10 Thekla, 19 Csebé. Mit drei 
Langen gewonnen; eine Kopflange zurück der Dritte. 
Werth: 10.000, 1600, 400 K, 1920 K. der Renncasse, 

VIL HANDICAP. 2400 K. 1802 M. 

Obl. St. R. v. Jauota-Bzowski's 5j. F.-W. Adr v, Triumph 


Gf. A. Steraberg's 5j br, 


—Alehela, 5Ü Kg. (Bebe... . Gilchriat I 
L. Schindler's 3j. F.-H. 76H, 51], Kg — . A. Bulford 2 
A. R. v. Lederer's 3j. br. H. Alpár, DL, Kg. Peake d 
Mr. Jancffs 3j F.-St. Bertha, 574, Kg. . Hyams 4 
Dr E. Russo's 5j. F-H. Thury, 64 Kg... . .Park Q 


Gf. Zd. Kinsky's 8j. dbr. St. Jr 51 Kg. A. Grimshaw 0 
Gí. A. Sternberg's Ji. br, H. Menelik, BD), Kg. 
Cleminson 0 


*) incl. 84, Kg. Reltererlaubules. 
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A. Egyedi's 8j. F-H. Morgó, Bin, Kg. . .  Gnifibs 0 
DIEN 3j br. St. IDEA BÜ Kg. S Bulford O 
Ritim. A. v. Jekeys 8j. br H. Maros, 50 Kg Wilton O 

Tot.: 900:50. Platz: 49:95, 80; 99 uad 69:95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 9U Menelik, 
99 Bertha, 49 Margá, 60 Alpár und Toll, 100 Domina, 
199 Maros und Thury, 143 Kis Wett: B Adr, Bertha 
und Menelik, T Alpár, B Morgó, 12 die Uebrigen Nach 
hartem Kampf mit einer Kopflange gewonnen; dre: Langen 


zurück der Dritte. Werth: 1920, 400 K, 1070 K. der 
Renncasse. 
Epsom, Sommer -Meeting 1898. 


Vierter Tag. Freitag den 97. Mai. 


THE OAKS. 4500 sovs. 3j. 2400 M 
W. T. Jones br St. Airs and Graces v. Ayrsbire—Lady 
Alwyme 9 St (F. W. Day)... . . . . Bradford 1 
Sir J. Bl. Maple's br. St. Nun Nicer, 9 St. . S. Loates 2 


Mr Fairie's br. St. Cauliflower, 9 St. Allsopp 3 
Sir J. Miller's br. St, Samia, 9 St. . . . 1. Watts 4 
Mr. D. Bard's dbr. St. Simy/la, 9 St. . . K} Cannon 0 
Lord Derby's F.St A4 Mark, 9 St.. - Rickeby 0 
Sir R W. Griffith’s dbr. St. Sz Ja, 9 St . F. Pratt O 
L. de Rothschild’s br. St Ayah, 9 St. . . . T. Loates O 
Chapliw's br. St, Yester Vear, 8 St. . . . M. Cannon Ü 
Cresswell's br. St. Petty Prance, 9 St . ©. Madden 0 


A. Marc's br, St. Vesalin, 9 St . , . N, Robinson 0 
Lord Radnors dbr, St. AZumenaue, 9 St. . A. Bushell 0 
Lord Rosebery's br. St. Mauchline, 9 St. . C. Wood 0 


Weit: Pari Nun Nicer, 10 Vester Year und San- 
Ihia, 100:8 Alt Mark und Airs and Graces, 100:7 Ayah 
und Petty France, 20 St. Ja und Mauchline, Y3 Symilla 
und Cauliflower, 100 Vestalin; 200 Blumenaue, Platz 
(1, 9, 8): 5-2 auf Nun Nicer, 6:4 Santhia, 2 Yester Year, 
Ali Mark uud Airs and Graces, 3 Ayah und Petty France, 
5 St Ja und Mauchime, B Symilla und Cauliflower, 
20 Vestalin, 40 Alumenawe Leicht mt drei Langen ge- 
wonnen; anderthalb Langen zurück die Dritte, Werth: 
4855 Pfd. St. 


Auteuil, Sommer-Meeting 1898. 
Erster Tag. Sonntag den 99. Mai 


GRAND ST.-CH. DE PARIS, 190 000 Fres. 6500 M. 
L. faider's Dj, br, St. Marire v. Loeffler od. Begonia— 
Develae, TU Kg. (Guinebet) . . . . . . | Roberts 1 
Bar. Finot's 4j. br. H. Ardent ZL, 62V, Kg. . Brooks 2 
George Edward's Dj. hr. St, Breemount's Pride, 20 Kg. 
Dallery 8 

H, Bottomley's 6j. E.H. Count Schomberg, Th Kg. 
Nightingall 4 


A. Menier's Bj. br. H Wasp, 20 Kg. . . Wen O 
J. Desbous 5j, F-H, Sordac, 10 Kg. Collier 0 
Bar Finots 4j FH Le Zus, 62°, Kg. A Johnson O 

Tot: 5244 "10, Platz, 19:10 und 17,10. Wett.: 


18:10 Count Schomberg, 11:4 Ardent IL, 1:3 Marise, 
B Ze Lys, 16 Sordac, dd Breemeunt's Pride, DU Wasp. 
Mit drei Langen gewonnen; fünf Langen zurick die 
Dritte ebensowelt vor dem Vierten, Ze Lys fiel, Wasp 
und Soreao wurden anpehalten, Werth: Ehrenpreis und 
116.085, 14.010, 7006, 2000 Fres. 


BERICHTE, 


Wien, Sommer-Meeting 1898, 
Dritter Tag. Sonnlag den 29. Mai 


Leider ein verregneter Pfngstsopntsg! So hüsste 
denn das mit grüsstem Geschick zusammengestellie Pro- 
gramm seine Anziehungskraft zum grossen Theile ein, 
"ud die machsle Folge dessen war ein sehr schwacher 
Besuch. Der lauganbaltende Regen batte das Gelauf, das 
vordem vollkommen elastisch war und gar nichis zu 
wünschen übrig Ness, ein wenig tief gemacht, ohne dass 
jedoch dadurch die Resultate der Rennen in besonderem 
Grade beeinflusst worden waren. Die Rennen waren sehr 
interessant und sei vor Allem constatirt, dası in einzelnen 
Rennen Pferde von absolut guter Classe siegten, so 
Gomba im Lady Patroness-Rennen, Arodler im Vierer- 
Rennen und Anatole in der Jugend-Sieeple-chase Das 
Parsifal-Handicap brachte mit dem Erfolge von Véletlen 
eine grosse Ucherraschung, im Handicap über 1000 Meter 
gelang ein »Fischzuge mit Seiya, das Hürdenrennen fiel 
an Sehr moglich, das Verkaufsrennen an Morny Nach- 
stehend der genaue Bericht: 


.. Im Hürdeurennen würden Sehr moglich, Sara- 
jew) und Termidor am meisten geweitet; sonst liefen 
noch Jasmin, Bech kay, Jura, Bálkiráynd und Fu? 
Termidor führte vor Vajjon, Barinkay und Jura, welche 
mach 600 Metern auf den zweiten Platz vorrückte. In der 
kurzen Wand fiel Payyon zurück, wahrend Schr möglich 
allmalig vorrückte. An der vorletzten Hürde erschien er 
dicht hinter dem Führende, den er dann nach der letzten 
Hürde überholte, um leicht mit zwei Langen zu gewinnen. 
Ebensoweit hinter Termidor wurde Barinkay Dritter eine 
halbe Lange vor Jura, 


Fur das Vinea-Rennen wurden Zrodier, Káplár, 
Hortobágy, Barnato I, Drift, Cid und Round the corner 
gesattell. Barnato II. war Favorit vor Cid, Hartobägv 
und Round the corner, Barnato II, Káplár und Cid 
waren von Hans aus im Vordertreffen, uud hinter ihnen 
Jagen Zrodier, Drift, Round the cormer und Horto- 
Mon, der ganz aussen galoppirte, Noch vor der Distanz 
Tar Kaplar geschlagen, bald darauf befand sich auch 
Farnato 77.  Nüthen, an den dann Round the corner 
herangng, wahrend in der Milte Drift überlegen vor den 
Anderen galoppırte. Da brach am Ende des Guldenplatzes 
drt unter der Peitsche nach links aus und verhinderte 
Mas Hortobágy am Vorgehen. Zur selben Zeit fand 
Brodter freie Bahn und ging ziemlich leicht am Bar- 
malo Il. und Round the corner vorbei, Er blieb an der 


Ionenwand, ındess aussen fast ganz au den Barrieren | kamen der leichte Sieg von Mirko im Gomba-Rennen und 


Drift und Hortobägy von Neuem den Kampf aufnahmen. 
um schliesslich eine Lange hinter dem sicher sicgenden 
Brodier und eine halbe Lange vor Round the corner zu 
enden. Nachstehend geben wir die Stammtafel des Sıegers: 


E Stockweil 3 [The Baron 34 
Eule Eee The Libel IF 
3 5 Splitvote 
El (Orlando 13 
E M 
ia| & [Viridis Ee) Am S 
F] = Maid of Palmyra| eS rem, I^ 
E Von ore Towchns 18 
MEI e ier 4| Fair Helen 
OS weer" 
^ EH Bay Missy 
[] s /Thormanby 4 
E E Lady Morgan | ——————— 
Morgan-la Fayel 
o 
ton 4 
A| | = [wna ps 
= Ing Dayrett 3 | — — — —| 
o |$ Enen Middteron| gay Middleton 1 
al |$ Uie ned Tover Trap 
EE » Syntax 
DR 
Sra ra? Ste von Edmund 12 
Hi Eclat Squib 
Bendoman 15 |WWentherbir 12 
g |Blue Gown 1 
$ Bas pieu P? 
Z Lord Clifden s |Newminster 8 
^ ie dude ^ 
imesreny ` ege 
Woman 


Das Parsifal-Handicap wurde von Pulnatoki, 
Kopd, Pauwret, Hebe, Hipp Hipp Hurrah, Sylvester, Aga, 
Zote, Nyilvany, Véletlen und Föth Park bestritten. Pauvrer, 
‚Sylvester, Füth Park und Aga wurden am meisten ge- 
wettet. At Park, Nyilvány, Velstlen und Hipp Hipp 
Hurrah bildeten anfangs das führende Quartett, dann 
folgten Palnatoki, Aga, Köpd, Pawvret und Zote, Bei 
Beginn der kurzen Wand übernahm Veletlen das Com- 
mando vor Nyiludny, Fóth Park und Hipp Hipp Hurrah, 
"Vierhundert Meter vor dem Ziele wichen Myıloday und 
Hipp Hipp Hurrak zurück, dalur brach Aga hervor und 
drang auf Véletlen ein, welche den Angriff Aga’s aber 
nach Kampf mit einer Halslange abwies. Fünf Langen 
zurück war 76h Park Dritter vor Zote. 


Am Lady Patroness-Rennen nabmen Goher, 
Dage, Bogdány, Eigentlich und Gomba \heil. Der Avs- 
gang des Rennens wurde zwischen Gomba und Bogadny 
pelept, Gonba und Bogddny führten vor Goher, Dope 
und Eigentlich. Gomba hielt seine Gegner den ganzen 
Weg über vollkommen sicher und siegte überlegen mt 
einer Longe gegen Bogdány, welcher zweieinhalb Langen 
vor Doge einlraf. 

Im Handicap über 1000 Meter gingen Æeritière, 
Nur Neune, Kisasszony, Dogma, Theoph, Cundeur, 
Suittya, Fäldnk, Nell und Georgeite zum Pfosten, Neil, 
Félenh, Suitiya und. Zeritiere wurden am melsten begehrt. 
Nach Fall der Flagge sah man die Farben von Sattya, 
Nur Neune, Georgette und Theophil ia Front vor jenen 
von Zieritidre, Nell, Dogma und Kisasssony. An der 
Distanz batle Sairiya klare Führung, vor dem Gulden- 
platze lösten sich Dogma und Xisasssony von den Anderen 
los und machien mich an die Verfolgung von Saitt)a, 
Derselbe siegle aber sicher mit anderthalb Langen gegen 
die in todtem Rennen endenden Stuten Dogma und 
Kisasssony, hinter denen Nell Vierter wurde 

Die Jugend-Steeple-chase galt als ein sicheres 
Ding für Anatole, dem nur Zplamour und Nyaldnk ent- 
gegeniraten, Der Favorit bereitete vor dem Rennen wenig 
Freude, denn er zeigte sich schrecklich ungeberdig und 
wollte lange nicht zum Start. Als dann endlich die 
Flagge fiel, führte Anatole vor Eglamour ond Nyaldnk, 
weiche mehrfach ihre Platze wechselten, In massigem 
Tempo wies Anatole den Weg bis in die kurze Wand, 
wo Nyaldnk geschlagen war, Ein Angriff von Eglamour 
missglückte auch, Anatole siegte verhalten mit zwei- 
einhalb Langen. Steben Langen zurück endete Nyaldrık 
als Dritte, 

Im Verkaufsrennen setzte sich das Feld aus 
Thessa, Morny, Abgar, Jerry, Ssivds, Enying, Kadmea, 
Dilemma, Futár und Sorgenkind zusammen. Thessa, 
Jarry, Enying und Ssivós waren am schnellsten flot; 
bald aber schob sich Anyıng an die Spitze und führte in 
sehr scharfem Tempo vor Ferry, Seivds, Thessa und 
Futár. Nach dem Embiegen waren die Jockeys der vorderen 
Pferde bereits bart am Reiten, indess Zeit: und Morny 
an die Tele gingen und sich zu einem langeren Kampfe 
engagirten, den Morny schliesslich sicher mit einer Hals- 
länge zu seinen Gunsten entschied. Fünf Langen zurück 
war Abgar Dritter vor Dilemma. Der Sieger wurde um 
1900 K. zurückgekauft. 


Vierter Tag. Monlag den 30, Mai. 


Glücklicherweise hatte der Wettergolt am Pfingat- 
montag ein Einsehen. Man konnte zwar gerade nicht von 
sebr schöner Witterung sprechen, der Himmel war slets 
mit Wolken überzogen und sah oft gefahrdrohend aus, 
aber es kam zu keinem Regen. So war denn auch der 
Besuch ein weit besserer als am Vortage, und namentlich 
der Actonarraum war von einer grossen Menschenmenge 
erfüllt. Der Sport des Tages verdient das Pradicat vor- 
züglıch. Es gab interessante Rennen und sehr knappe Ent- 
scheidungen. Kam es dach zweimal zu tadten Rennen, 
und zwar zwischen Amos und Valtigeur im Hürdenrenren, 
und zwischen Tambür und Aadciifz im Maiden. Verkaafs: 
rennen der Zweijahrigen. Im Buccaneer-Rennen zeigte sich 
Mérges als cin aussergewobnlich guter Steber, wahrend 
Debutante ganz versagte; die Stute besitzt eben gar kein 
Stehvermogen. In der Grossen Wiener Steeple- chase 
triumphirte, wie aligemein erwartet worden war, Zins ins 
Andere, der sich als ein würdiger Stellvertreter für den zu 
Hause gelassenen Anatole zeigte, Ziemlich überraschend 


die Niederlage des Favorits Zeader im Rennen der Zwei- 
jährigen gegen Wedding eve, indess der Erfolg vou Aldr 
in dem den Tag beschliessenden Handicap voramsgesehen 
worden war. Nachstehend geben wir den genauen Bericht 
über den Verlauf der emzelnen Rennen: 


Im Maiden-Hürdenrennen galt Almos als 
wahrscheinlicher Sieger, Poltigeur und Koracher wurden 
als seine ernstesten Gegner, Pervat, Purfang und Parade- 
Bummlev als Statisten bezeichnet. Perva? führte vom Fleck 
weg vor Furfung, Renacher und Almos. Der Führende 
legte ein ungemein scharfes Tempo vor und erlangte bald 
einen Vorsprung von vielleicht fünfzig Längen. Allmalig 
aber fiel er wieder zu den anderen Pferden zurück, welche 
ibn bei Beginn der kurzen Wand einhollen Nach vor 
dem Einbiegen in die Gerade war er geschlagen, so dass 
nunmehr 4/mos und Aonacker sich an der Spitze be- 
fanden. Dieser wich nach det letzten Hürde, au seine 
Stelle trat Postigeur, der nun Almos zu einem heftigen 
Kampfe aufforderte, welcher mit einem todten Rennen 
zwischen den beiden Hengsten endete. Fünf Langen zurück 
war Ronacher Drilter. 


Das Gomba-Rennen wurde zwischen Pavolin 
und Gomba gelegt, denen Mirko und Rabenvater entgegen- 
traten, Puvolin wies den Weg vor Rabenvater, Mirko und 
Gomba In der kurzen Wand sicherte sich Pavolin einen 
Vorsprung von mehreren Langen, welchen er bis nach dem 
Einbiegen in die Gerade beibehie Vierhundert Meter 
vor dem Ziele rückten die Gegner näher zu Pavolin heran, 
an der Distanz war Radenmazer geschlagen, wahrend Mirko 
und Gomba nunmehr in die Entscheidung eiugriffen. Gomba 
vermochte an Pawolin mich beranzukommen. Mirko er- 
reichte den Springer’schen Heng-t aber knapp vor dem 
Ziele und schlug ihn leicht mit einer Lange. Anderthalb 
Langen zurück endete Gomba als Dritter 


Für das Buccanser-Rennen wurden Mérges 
(Adams), Debutante (Hyams), Primula {Ibbett), Valaki 
(Cleminson). Zero (Barker), Veloce (Gilchrist), Jew de 
barre (Smith) und Zisslds (Wilton) gesstielt Debutante 
war natürlich ausgesprochener Favorit Yason ging seiner 
Gewohnheit gemass sofort an die Spitze vor Veloce, Zássidz, 
Merges und Debutante. Diese schob sich dann auf den 
vierten Platz vor, und nun blieb die Reihenfolge un- 
verandert bis zum 2000 Meter-Starl Hier hatte Jason einen 
Vorsprung von circa zwei bis drei Langen, dann folgten 
Veloce und Záralós und auf grösserem Abstand befand 
sich Primula an der Spitze des gut geschlossenen Restes. 
Vor der kurzen Wand zog Zdsalös auf den zweiten Platz, 
um dan noch vor dem Einhiegen in die Gerade Jason 
des Commandos zu bernuben; derselbe fiel ganz zurück 
Hinter Zdssiós galoppirten Veloce und Mérges, von aussen 
kamen vor der Distanz Valaki und Jeu de barre aus dem 
Felde heraus. Valaki war aber bald wieder fertig, dann 
wich auch ralis, indess Mérges an Veloce vorbeigiog, 
um diese Stute schliesslich leicht mit zweieinhalb Langen 
Tw schlagen. Ebensoweit hinter Peloce und eine Lange 
vor Zässlds wurde Zen de barre Dritter. Nachstehend 
geben wir die Slegerliste dieses Rennens und die Stamm- 
tafel von Mérges 


Sieger im Buccäneer- Rennen. 5000 f. 3200 Meter, 


Gewinner | Vater Besitzer Reiter |E 
& 
168i ematr 4j. |Buocanoor | Graf Béla Sie — larhmnaw 
d88B|Loheteten |Waluon- " 
fj. Knaboj Graf Nic, Esterházy Madden | 8 
1889 Ridotto n, Cremorne | Prinz Paul Esterhàzy|Wunby H 
1884|Orimor 3j. |Cambuscan | Erast v, Blaskovita Smart 10 
188 Vinen 4j. Buccaneer | Mr, Vinea Ball H 
egal xng |Gambsan 
3j. od, Bucon- 
neor Mr, Vinea Bon s 
1887 Em: fj. — Huecanowr | Bar. N. Rothschild [Goodway 
1884|5t. Wolfgang] Is 
y. Verneuil — | Fürst Max Fürstonberg|Rawlinson | T 
1889 Kinca-ör 3j. Doncaster | Ernst v. Blaskovita Smart E] 
3890| Villám 8j. Yederemo | Genoral v. Konolitach Bowman | 5 
1801 Donixetti 3j Doncaster | Bar, G, Springer [Bell H 
1808 Dragonier |Y. Bucca- 

4j. meer Bar. G. Springer |Hoxtable | 8 
1893| Vocativus |Waisen- 

: Xnabe|Bar. G. Podmaniezky|Huxtable | 5 
"em Dorn« 

Zecken 4j. |Fendk Graf Teen, Festetioa |W, Smith | 8 
1805|Or-vert #j. end Or | Bar. G. Springer |lyams — (10 
1800 Tokio 4j. Talpra | 

| Comp. Matchless — |Fk, Sharpe | 5 
1897 Souvenir S Graf. Tass. Bestellen |Adamı H 
EES EE 7. v. Jankovieh-Bésán Adam: 8 


[West Australian|Melbourne 1 
r 1 Mowerina 
le zig von (Birdcatcher II 
E Stute von |Hatman Platoft(3)-Stuie 
$ Wia Dayren 1 [I9 4 
E re! 7 (Bilen Middleton. 
Gaass utsteatae (Bay Middleton i — 
m |Malvoisie ER fre on 
5 Parmesan 7 (ru 
AEA os QU King Tom 3 
& |? ONE Mentmore Lo: 
En Mountain Deer |Lauercost 3 
Si eg FM Mountain Sylph 
Birácateher I 
a Woinnulla. HERD 
D 7 cer 7 [ron 
ES es Wild Dayrell 7 giten Middleton 
> BE T > 
E Little Red Rover 87 
zu Stute von ER 
"E Ihe Baron 
335 |Viseountess. rel d pasai 
dë 
SIS |Cinizelit ES i: 
5 Melbourne od. 
EE mormasuy a |- Windhonnd 3° 
$5 |Alice Hawthorn | 
E [The Curea |hnyeician st 
Š tute Agnes € 
Miss Agnes An 


1,2, 4, 5 Running-Familien, 3 Running-Sire-Familie, 8, Il, 12, 
H Sire-Familien, die Anderen Onleider-Familien. 


*) Hier ist die Abstammung von Windhound angenommen. 


612] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [2. JUNI 1895 
Das Maiden - Verkaufsrennen der Zwei- Im Handicap über 1800 Meter liefen Tkury, TRABEN 
jahrigen wurde von  Miliwaberl, Zändlerin, Elfe, | Bertha, Toll, Ilis, Menelik, Alpár, Morgd, Domina, E 
Csicsa If, Nerissa, Radcliffe, Moonstone, Fürchte nichts, | Maros und Alir. Morgó führle nach Fall der Flagge vor 
Masque, Passable, Tambür, Marseillaise, Intruder und | Hir Alpdr, Bertha und Aldr, der im der kurzen Wand RESULTATE, 
Seello bestritten, Nach Fall der Flagge, welche erst nach | sich auf dem dritten Platze zurechtlegte. Bald nach dem E 
geraumer Zeit gesenkt werden konnte, sah man die Wien 1898. 


Farben von Zniruder, Zandkrin, Tambur, Radelife und 
Elfe in Front vor jenen von Nerissa, Cmicsa IL, Masque 
und Passable. An der Distanz waren Intruder und 
Landlerin geschlagen, die Anderen engagirten sich zu 
einem harlen Kampfe, der mit einem todten Rennen 
zwischen Zambur und Radcliffe endete. Eine Halslange 


zurück war Csicsa Z7. Dritte, eine halbe Lange vor 
Nerissa 
Im Rennen der Zweijahrigen hate es der 


Favont Leader mit Marianna, Wedding eve, Jolly Girl, 
Philine und Bac zu thun. Leader, Philine und Folly Girl 
waren von Haus aus in Front vor Bac und Wedding eve. 
Nor dem Guldenplatze waren Philine und Jolly Girl ge- 
schlagen, dann brach Wedding eve hervor, drang auf 
Leader ein und schlug ibn nach kurzem Kampfe sicher 
mit einer Lange, Anderthalb Langen zurück war Jolly 
Girl Dritte 

Für die Grosse WienerSteeple-chase worden 
Zins ins Andere (May), Ossi (Prinz Max Egon Taxis), 
Magyardd (Williamson) Cseká (Csompora], Habledny 
(Wheeler), Zhekla (Saher) und 42land (Buckenham) bereit 
gemacht, Zins ins Andere wurde am meisten gewettet 
vor Magyardd und Habledny Diese Stute führte vom 
Fleck weg var Alland und Ossi, wurde aber bald im 
Commando von Aland abgelost, welche im Bogen den 
"Weg bis zum Tribünensprung wies, der in der Ordnung 
Alland, Habledny, Ossi, Magyardd, Eins ins Andere, 
Crekó, Thekla genommen wurde. Hierauf eroberte sich 
Alland einige Langen Vorsprung, und num ging's in die 
Schleife bis zur Hürde beim ehemaligen Taxısgraben. 
Ohne Febler wurde diese gesprungen, worauf sich hakla 
vorschob und als Zweite hinter Alland vor Habledny, 
Magyardd und Ossi galoppitte. Dann kam die Maver, 
hierauf ging's mitten darch das Innere der Rennbahn 
wieder zum Tribünensprung, den Aland vor Magyardd, 
Zins ins Andere, Ossi und Habledny sprang; Thekla 
schlen hier schon geschlagen. Nach der darauffolgenden 
Hürde zogen JMagyardd und Zins ins Andere an die 
Seite von Alland und drücklen derart auf das Tempo, 
dass Alland beim Meilenpfosten nicht mehr mithalten 
konnte, Als sie zurückfiel, ergnf Zins ins Andere das 
Commando vor Magyardd, einige Langen zurück folgte 
Habledny, die Anderen waren [erlig Nach dem Ein- 
biegen in die Gerade nabm Habledny das Rennen auf und 
erschien bei der letzten Hürde, welche Zins ins Andere 
vor Magyardd sprang, dicht hinter diesem Hengst, Auf 
der flachen Bahn hatten alle dre; Jockeys die Peilschen 
hoch, Zins ins Andere aber wahrte seinen Vortheil und 
siegte sicher mit drei Langen gegen Habledny, welche 
Magyardd wit einer Kopflange für das zweite Geld 
schlug. Nachstehend geben wir die Siegerliste dieses 
Rennens: 


Sieger in der Grossen Wiener Stueple-chase. 
5000 f. Bis 1873 nur für Herrenreiter offen, Seit 1874 Handicap. 


Ë| Gewinner | Vater | Bositzer | Reiter H 
| á 


1868 Curo-ATI a. (Lambton 
1869 Transyl- | 

vanlan a, Italian 
1870 Juryman a. Coroner 
1871. The Colonel Knight of 


Graf Nie, Esterházy |Besitzer |11 


Sen Rg. Thurn-Taxis|Besitzer | 8 
Graf Nie, Esterházy |Besitzer | 3 


| Kara Baron Ed. Oppenheim 6 
1818 Fury 4j. (Honiton ^ | Hector STE 5 
peche | ] 

Buseaneer | Graf Otto Btockau 5 
1814Onaftatansj. Aaventarer Jang Schawel Herbert |9 
1875 Purveyor fj, Caterer | Graf Hugo Hanckel |Hunt 4 
1876 Country Girl Nortbeoun. 

5j. | tryman| Graf Ant, Entorbäzy [Hansi 7 
3BrR Liverpool, Daniel 

(` O’Rourko Grat Ootarları Kinsky|Hanat 5 
1978| Brigand a. |Buccancor | Graf Tanio. Fonetit kan 


| Metternich) 6 
1800 Wild. Youth 


[Kettedrum | Graf Cari Bombollos. [Hansi 1 
1880 agoa Morn-| I 
ing dj. Bucenneer | Mr. J, Smith [Phillips 6 
1881 Thahma 0). Buccaneer | Mr. G. F, J. Bmith — [Phillips 
1883 Silly 5j. ^ |Waisen- 
knabe] Graf Zdenko Kinsky [Szalay 8 
1888 Theodolith | 
NS [Palmerston Prinz Paul Esterhäzy|Woodhouse | 8 
1884 Pista a. [Buccaneer | Graf Zdonko Kinsky [Fletcher | 6 
1886 Daniel [Dangu | Graf Lad, Esterháry |Wanwi 5 
1886 Woodman a. Virgilius. Heinr, Baltazki Besitzer 5 
mant 4j. Falkland Prinz Eg. Taxis |J. Ellis B 


mist a: Chamant | Lt. Pr. Al. Schwarzen- 
berg Planner | 5 
1860]Schwenin- |Vederemo | First Ir. Auersperg [Phillips | 9 
ger 5j. 
1890 Dollar 5j. 


1801 Schönbrunn | 


Praedewit | Capt. George Geoghegan | 6 


8j. Verneuil | Graf Züenko Kinsky |Nightingall 
1803 Hadnagy üj. Harry Hall | General Graf Heinrich 
Lumberg Williamson | 4 
1893 Bakonybirö | 
j Vederemo | Graf Nio. Esterházy |May E 
18M Don a. (Purple | Obst. P. v, Halasy |E. Tinsley | 4. 
1895 Märchen 5j. Ganners- x 
| bnry Fürst Fr, Auersperg |Hall s 
1806 Turul a. (Barcaldine | Fürst Fr. Auersperg |Willismson | 2 
1897 Fenegyerek | 
j- [Fen | Rob, Lebandy ‘H. Barker |3 
1508 Eins ins 
Andere 45. Stronzian | Graf Mor, Esterháry May R 


Einhiegen in die Gerade waren Morgó und Ar mit 
ihren Kenntnissen [erlig, an der Distanz brachten 72/7 
und Aldr den Alpár zum Weichen und liefen ein 
schönes Rennen nach Hause, das Aldr mit einer Kopl- 
lange zu seinen Gunsten entschied. Drei Langen zurück 
war Alpdr Dritler. 


NOTIZEN. 


SPRINGINSFELD ist aus dem Besitze des Mr. 
Lincoln ın den des Cadet-Officiersstellvertreters A. von 
Burchard übergegangen. 

HAJNAL, Heute noch und Toinon, drei Zweijahrige 
des Baron Hermann Konigswarter, wurden aus allen En- 
gagemenis in Oesterreich-Üngaru gestrichen, 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden ero- 
getragen: auf Lebenszeit: Graf Rudolf Rrdödy: blau, rothe 
Aermel uud Kappe; fur das Jahr 1898: Lieutenant Carl 
Rothermann: roth, gelbe Schatpe und Kappe. 

J. GILCHRIST hat am Sonntag usd am Montag 
in Wien drei Rennen auf Veletlen, Scitiya und Adr ge- 
wonnen; einen Doppelerfolg feierten noch Williamson auf 
Sehr moglich und Voltigeur und May auf Almos und Bins 
ins Andere. 

DIE OAKS, welche am Freitag in Epsam gelaufen 
wurden, nahmen nachstehenden Verlauf. Mauchline führte 
vor Nun Nicer, Airs and Graces, Santhia, Vestalin und 
Cauliflower, Beim 2000 Meter-Pfosteu zog Pestalin an die 
Spitze, und ibr schlossen sich nunmehr Cauliflower, Airs 
and Graces, Ali Mark und Simylla an, wabrend Blumenaue 
an der Spitze der zweiten Abtheilung galoppirte. Nach 
weiteren 400 Metern wurde Airs and Graces Zweite und 
Patty France rückte auf den vierten Platz vor AX Mark, 
Santhia, Mauchline vor etc. Am Hügel erlangie Airs and 
Graces die Führung und bald darauf einen Vorsprung von 
drei Langen vor Cauliflower, Petty France, Santhia, 
Mauchline und Nun Nicer, welche dann allmalıg ihre 
Position verbesserte und eine Viertelmeile vor dem Ziele 
bereits Drilte war, Innerhalb der Dislanz ging Nun Nicer 
an Couliflower vorbei, konnte aber Airs and Graces nicht 
erreichen, welche leicht mit drei Langen siegte; anderthalb 
Langen zurück war Cauliflower Dritte vor Santhia, Yester 
Year und Alt Mark. 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


LAUT ANZEIGE des k, und k. General-Consulates 
in Sofia findet im fürstlich bulgarischen Kriegsministerlum 
in Sofia am 7. Jum d. J. eme Offertverhandlung wegen 
Lieferung von 190 Stück Cayalleriepferden statt, welche 
längstens am 18 August |. J. in Lompalanka abzülefern 
sind. Die Superlicitation ist für den 9. desselben Monates 
bestimmt, Die Cantion betragt fünf Percent vom afferirten 
Werthe, Das Cahier des charges und die Beschreibung 
der Pferde können im fürstlich bulgarischen Kriegsmini- 
sterium eingeschen werden. 


Licitations-Anzeige. 


Mittwoch den 8. Juni 1898 kommen 
in Lanschütz nachstehende im graflich 
Michael Esterhazy'schen Gestüte zu Tallós ge- 
zogenen VollblutJahrlinge meistbietend gegen 
Baarzahlung zum Verkaufe: 


1. Brauner Hengst v. Panzerschii—Lady An 
glesey, v. Beaudesert. 

2. Brauner Hengst v. Matchbox— Content, v. 
Childeric. 

3. Brauner Hengst v. Beauminet—Hanna, v. 
Hastings. 

4. Brauner Hengst v. Beauminet—Tedd-ra, 
v. Trapeze. 

5. Dunkelbrauner Hengst v. Ercildoune—Don- 
zette, v. Doncaster. 

6. Braune Stute v. Matchbox—Matrone, v. 
Dutch Skater. 


Am Tage der Licitation verkehrt ein 
Separatzug von Wien— Lanschütz und retour, 
dessen Abfahrtszeit spater bekanntgegeben 
| wird. 


ubilaums- 


üm T, Mal 


Gowerhe-, land- und forstwirthanh, Ausstellung Spesisl-ä: 
"Uranis, Jugondhalle, Baokera!, Sport and Spo 


Jedes Ausstellungalos fur 4 Ziehungen giltig. 
Haupitrefier 100.000 K 102 == 
Fr 2 Lose à Ok, Frel-Entrée Für 119 9 PO kr. 


Ausstellun 


veranslalte: aus Anlans des fünfuig- 
Jahrigen Regierangı-Jubiläums Sr. 
Majestät des Kaher Franz 
Josef I. nnior dem hochaten 
Brolecteraie är it. und i, Hohe dee 
Herrn Erzherzoge O 


Rotunde und Park 
Win, Doer im k. k. Prater. 
dE... ahrt, e 
-Indnatrie, Enftachifffahrts-Ahtheilnng. 


Termenenzkarten, glitig fur die ganze Dauer der 
Ausstellung, Inclusive der Erüfnungnfelar: 
I. Earntnermstrasme 32a. 


(Meeting des Club der Herrenfahrer.) 
Samstag den 28. Mai. 


I. ERÖFFNUNGS-R. 1700, 600, 200 K. 2600 M. 
Gest. Koritschan's Tj. br. St. Made Æ. v. Squire Talmage 
—Nelhe, 2600 M 
Gf, C. Trauttmansdorf 3:55! (1:305) 1 
Gest. Grünberg's 6j schwbr. H. Athanio, 2740 M. 
Pz. Eng. Auersperg 3:563 (1:26) 2 
Johann Czeloth's a, br, H. Robbie P, 9790 M 
Bes. 4:02 (1:989) 3 
Weidinger & Wöss’ Bj. dbr. St. Æ? Dorado Belle, 2600 M. 
V. R v. Mautner 4 
W. Schlesinger & Co.'s 7j. Sch, 5, Sadie A, 2600 M 
L. R. v. Wachtler 0 
Carl Lorenz Tj. br. SL Edith Rose, 2640 M. . Bes, 0 
J. Morgenstern & S. Rusicka's 6j. schwbr. H, Carro Ra 
9640 M. . . E. v. Grimmer 0 
W. Schlesinger & Co's 9j. F-St. Mellie M, 9100 M. 
Urban 0 
Tot: 120:50. Platz: 97:25, 29:95 und 28:25 
Guldenpl.: Tot.: 10:5. Platz: 27:25, 28:25 und 27:954 
IL ZWEISP, HERRENE, 2000, 600 K. 3300 M, 
Gest. Kontschan's 1E St. Zola Montes v, Warlock— 
Ellen Tree und Bj. Sch.-St. Ruth T. v. Tyroleun—Qucen 
"Wilson, 8880 M. GT. C. Trautimansdorff 5 - 33° (1:385) 1 
Har, Alfred Springer's 10j, br. St. Maggie V. und a. br. St 
Maysie, 3300 M. . Gf. C. Schönbora 5:49* (1 :49°) 2 
E Grimmer v. Adelsbach's 9j, R.-St. Zady ie und 
10j E-H. Harry Nutmeg, 2000 M, . . - . Bes. O 
Mr. Dollar's a, Sch.-St, Galatea und (i Sch.-W. Tommy, 
3380 M. R. v, Wachtler O 
Gest, Miklóslalva's KM dbr, St, ae und 7. dbr. St. 
Kate McKinley, 8390 M, . . , . V. R. v. Mantner 0 
Gf. Simon Wimpffen's a. R-H. Avarnn) und a. BH. 
Mazeppa, 888 M... H. Ott 0 
Gest, Grünberg's a, br, St. Neva sd und 6j. dbr, St, 
Miss C, 8380 M. É Fz, E, Auersperg Ù 
Tot: 846:50. Platz: 45:36, 88:95 und 205 : 25, 
GuldenpL: Tot.: 17:5. Platz: 46 : 25, 37 : 25 und 188 : 25. 
IH. EINSP. DISTANZF, 3000, 800, 200 K. Ehpr, 
dem Fahrer des Siegers, 5000 M. 
Gest, Miklósfalva's Bj. br, St, Maggie Darrah v. Ken« 
incky Star—Jessie Ri, 5120 M. 
V R, v. Mautner 7:514 (1:823) 1 
Gest, Korilschan's 9j. Ibr. St. Romola, 5150 M. 
Gf, C. Trauttmansdorff 7:515 (1:315) 8 
, Rosia B, 5000 M. 
Bes, 7: 585 (1:399) 3 
Mr. Dollar's Bj. br. St, Captolia Fish, 65150 M. . Bes, 4 
Gest. Grünherg’s Dj. lbr, St. Asel, 500 M. 
Gf, Ad, Gyulai 0 
Rudolf Wrbni's 7j. F.-St. Highland Girl, 5000 M. Bes, Ò 
Gf, Carl SERIEN 9j. br, St. VDO. 
5000 M, .0 
E. Grimmer v, Adelsbach's a. Jor. SC Oratava, io M. 


Gest. Miklósfalva's 9j. br. St. Cora Carlton, 5090 BE 


VE 5 
Tot: 240:50. Platz: 86:90, 89:25 und 8| 
Guldenpl.: Tot: 22:5, Platz: 31:25, 81: 25 and 8b: ZS 
IV. OFFENES HCP. 1200, 400, 200 K. 9800 M. 
Gest. Grünberg' 4 br. St. Onerutilia v Onward— Gracie V., 
2840 M, = - . Tappan 4:21 (1:319) 1 
han's 6j. br. H. Happy Fim, 2 
Dieffenbacher 4; 91? qi 314 2 
Gest, Miklösfalva's 5j, dbr. St. Pathe G., 2880 
H. Brown 4: En Ge It 8 
Johann Czeloth's 10. R.-St. Weischeria, 9800 M. Zöhrer 4 
Carl Lorenz Tj. br. St. EZegy, 9990 M. . Kalista 0 
Tot,: 1277 150. Platz: 3: :25 und 197: 25, "Guldenpl.: 
Tot.: 15:5. Platz: 74: 96 ond 198 : 25. 
V. VERKAUFSR, 1200, 400, 200 K. 3000 M. 
Gf. Adolf Gyulai' Bj. dbr. St. Zstria v. Hamhleton— 
Danae, 3025 M, . . Bes. 4: 48° (1:355) 1 
Gf. Carl Schönborn-Buchheim’s 10] br. St. Ratar Me, 
Gregor, 3075 M. . . Bes. 4 : 49% RS En 2 
W. Schlesinger & Co.'s 10j. be. St. Mona B., 3095 
V. R. v. Mautner 4:56? (1: d 3 
Gest. Koritschan's Tj. dbr, St. Seen, 2200 M. 
Gf C Trauftmansdorf 4 
GI. Simon Wimpffen's a. F,-W. Koptschih, 8000 M. 
H. Ott 0 
, Bes. 0 


Johann Creloth's Tj. F. 


Gest. Korit 


Andreas Bauer's a. br, W. Edison, 3000 M. 
Gest. Miklösfalva’s 9j. Sch.-H. Moriak, 3000 M. 
E. v. Grimmer disqu, 
Tot: 8140:50 Platz: 40:95, 36:25 uud 85:95, 
Guldenpl: Tot.: 27:5. Platz: 33.95, 82:96 und 38:95, 
VI EINSP. HER RENF. 1600, 400, 200 K. 2600 M. 
Gf. Stefan Gyulsis 10j. br. St. Pastoral v. Acolyte— 
Cathedral, 9720 M, .- . . . Bes, 4:008 (1: 20) 1 
Gest. Miklösfalva's 6j. br, St, Sot, 2620 M. 
V.R. v. Mautner 4:095 (1: 369 2 
Gf. Siegfried Wimpfen’s a, Sch.-St. Mollie C, 2600 M, 
Bes. disqu, 
Gest. Koritschan’s 6j, Sch-St. Aurà T, 2640 M 
GI. C. Trautimansdorff disqu, 
Adelsbach's 5j 


E. Grimmer v. 


br. St, Winnie Baron, 


2660 N. Bes, disqu, 
Gf. Carl Schönborn- Simonette, 
9680 M Bes. disqu 


Johann Czeloth’s a. Sch.-St. Zora X, 2120 M. Hes, disqu. 
Tot.: 145:50. Platz: 38:93 und 50:25. Guldenpl.: 
Tot.: 12:5. Platz: 85:95 und 06:25, Auch T, Winnie 
Baron und Zora 3. die als Ersle, Dritter und Vierte 
einkamen, wurden ebenso wie Simoneite und Mollie C. 
disqualificirt. 
VH. INLANDERE, 1600, 400, 200 K, 3000 M. 
Weidinger & Wëss’ 4j, br, St. Zummie dich v. Prince 
"Warwick—Medarda I, 3060 M. 
V. R. v. Mautner 5:00° (1:583) 1 
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Theodor Harberger's Bj. R.-H. Priatny ZZ, 8060 M. 
Bes, 5:014 (1:385) 2 
Hermann Dieffenbacher's "j. Sch. H. János, 2980 M. — 
Gf. C. Trauttmansdorff 5 :02* (1:41) 3 

Sigmund Spitz & Co.'s 7j. R -St. Zini, 2980 M. 

Pz von Ligne 4 
Gest. Kendlhars 5j. Sch.-St, Peg, 8000 M. 
Gf. C. Schönborn 0 
Leopold Sehoisengeier's Gj. R.-H. Barirchofsky, B08) M. 
` L. R v Wachtler Q 
Gf. Adolf Gyulai's Bj. F.-St. /a, 8100 M. , . . Bes, O 
Tat: 106.50. Platz: 82:95, 37 3b und 88:26. 
Guldenpl.: Tot.: 11:5. Platz: 41:25, 32:25 und 168: 25. 


BERICHTE. 


Wien 1898. 
(Meeting des Clubs der Herrenfahrer.) 


Samstag den 28. Mai 


Zum ersten Mole fand in Wien ein Meeting statt, 
dessen sammtliche Concurrenzen bis auf eine von Herren- 
fahrern bestritten wurden. Dieses sportliche Novum ver- 
fehlte seine Anziehnngskroft auf daa Publicum nicht, und 
so war der Rennplatz, obzwar der Samslag für die Abhal- 
tung von Rennen nicht geeignet ist, sehr gul besucht. Der 
gehotene Sport selbst war über alle Maassen gut. Die 
Rennen waren gut bestritten und wurden fast ausnahmslos 
brillant gefahren. Die Pferde gingen unter den Herren 
nicht schlechter als unter den Professionals, was am 
schlagendsten Athanio bewies, der im Eröffnungsrenuen 
{u der Hand des Prinzen Engelbert Auersperg vor dem 
Traiair-Sullıy 1:96? zeigte, Trotzdem war Ahania der 
Sieg nicht beschieden, denn er konnte bei seiner grossen 
Zulage die vom Grafen Carl Trauttmansdor vorzüglich 
gestenerte Nelie A nicht schlagen. Graf Carl Trautt- 
mansdorff, der Meisterfahrer des Clubs, war übrigens der 
Held des Tages, denn er passitte auch noch 1n zwei anderen 
Rennen als Erster das Ziel, und zwar im Zwelspannigen 
Herreufahren und im Exnspaomgen Herrenfahren. Aler- 
ings ging er des letzteren Sieges verlustig, da Auth 7. 
wegen andauernden Galoppireas disqualificirt wurde, ob- 
zwar sie unter grossem Terrainverlust siele reglement- 
massig verhalten worde, Diese Disqualificitung verhalf 
zwar der stark gewetteten Pastoral zum Siege, erzeugte 
aber trotzdem im Publicum eine arge Missstimmung. Von 
den Herrenfahrern fand auch Herr Victor Ritter von 
Mautner, der mit Maggie Darrah und Tummle dich 
gleichfalls einen Doppelerfolg feierte, Gelegenheit, 
als äusserst kaltblütiger und geschickter Fahrer zu 
Der Verlauf der einzelnen Rennen war folgender: 


Im Eröffnungs-Rennen war Nellie Æ. Favorit, 
neben ihr wurde nur noch dthando starker gewettet, 72 
Dorado Belle, Sadie N., Edith Rose, Carroll R, Nellie M. 
und Robbie fanden nur vereinzelt Freunde, Nellie H. 
führte vom Start weg vor Zi Dorado Belle und Sadie A: 
röckwatts brachte Athanio gromarüg Terrain ein, so dass 
er in der Geraden schon Anschluge an das Feld hatte und 
dann, gefolgt von Aobbie P., sich immer weiter vorschieben 
konnte. Aul der gegenübmliegenden Seite waren die 
beiden Hengste mitten im Rudel, in der Geraden bereits 
Dritter und Vierter hinter Nellie E. und Æl Dorado 
Helle, Auf der gegenüberlegenden Seite wurde nuch noch 
EI Dorado Belle pwwsirt und damit war das Rennen ent- 
schieden. Arie H gewann sicher gegen tano, Robbie P. 
wor Dritter vor EI Dorado Belle, 


Im Zweispannigen Herrenfahren war das 
Gespann Maggie V.-Maysze heisser Favorit; in zweiter 
Linie wurden Galatea-Zommy, Neva Seeley-Miss C. und 
Lola Montes-Ruih T, gewettet, um Lady Wilkes- Harry 
Nutmeg, Nannic-Rate McKinley und Asamoy-Mazeppa 
kümmerte man sich nicht, Maggie V.-Maysie führten vor 
Lady Wilkes- Harry Nutmeg, wahrend von den rück- 
warligen Gespannen Zola Montes-Rutk T. am besten 
"Terrain einbrachten, so dass sie auf der gegenüberliegenden 
Beite Dritte waren, In der zweiten Runde schoben sich Zo2z 
Montes-Ruth T auf den zweiten Platz vor, und auf der 
gegenüberliegenden Seite ging das Korıtschaner Gespann 
an die Spitze. Nun trabten Zeie Montes-Ruth T. unan- 
gefochten dem Ziele zu vor Maggie V.-Maysie ; als drittes 
Gespann pasirten Lady Wilkes- Harry Nutmeg vor 
Galatea-Tommy den Richter. 


Im Einspannigen Distanzfahren war Romola 
heisser Favorit; einige Freunde fand noch Maggie Darrah, 
alle anderem Theilnehmerinnen, Adel, Highland Girl, 
Mayfower, Rosie B., Oratava, Cora Carlton und Cap- 
dola Fish, blieben vernachlassigt. Highland Girl führte 
anfangs vor Alsel, Rosie B. und Mayflower; dann kam 
Magge Darrah vor Oratava und Romola, In der ersten 
und zweiten Tour gab es, abgesehen davon, dass Mayflower 
ganz aus dem Rennen fiel, keine Veranderungen, nur 
schob sich das Feld mehr zusammen. In der dritten Tour 
waren die Pferde dicht beisammen, dann giog auf der 
Ergenuberhegenden Seite Maggie Darrah an die Spitze 
yor Rımola, Rosie B, Highland Girl, Oratava und Cap- 
* Fuk, Alsel fiel ganz zuruck. An dieser Ordnung 
Suerte sich fast gar nichts mehr. Maggie Darrah be- 
FROGO ihren ersten Platz gegen das Andrangen Aomola's 
had Sel Ze B. bheb Dritte vor Captolia Fisk 
Se lere Handicap, das von Professionals ge- 
m M, WÉIEE sehr zabme Affaire, da dem eS 
"scher, Oncritilla, Happy 
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Fuhrung vor Mona B, Istria und Katar McGregor. Aul 
der gegenüberliependen Seite ging Jsiría, gefolg von 
Katar McGregor, zuerst an Mona B, dann auch an 
Moriak vorbei. Damil wor das Rennen entschieden. Zstriz 
liess Katar McGregor nicht an sich herankommen, Morzak 
blieb zwar Dritter, wurde jedoch disqualificirt, und so kam 
Mona B. zum drilten Platze vor Zrmsie, 

Im Einspannigen Herrenfahren theilten sich 
Pastoral und Ruth T in die Gunst des wetlenden Publi- 
coms; Mollie C, Bri, Winnie Baron, Simonette und 
Zora J. blieben vollkommen unbeachtet. Die vorne 
stehende Mollie C. vermochte ihre Position nur bis zur 
Rotunde zu behaupten, wo Au T. die Fuhrung ober- 
nahm vor Erik, Winnie Baron, Simonette, Zora Y, und 
Pastoral. Iu dieser Ordnung kamen die Pferde in die 
Gerade, wo Brik galoppirle und hinter Pastora? zurückfiel 
Auf der gegenüberliegenden Seite ging Winnie Haron an 
Ruth T. vorbei, bei der Rolunde aber galoppirte inne 
Baron, und nun erlangte wieder Ruth T, die Spitze vor 
Winnie Baron, Lora F. uod Pastoral. In der letzten 
Runde ging Pastora? auf der gegenüberliegenden Seite 
an Zora J, bei der Rotunde auch an Winnie Baron vorbei. 
Schliesslich gingen die Pferde in der Reihenfolge Ruth T., 
Pastoral, Winnie Baron, Lora F, Simonette und Brik 
durch's Ziel, Es wurden jedoch Ruth T. und Lora 3. 
wegen anhaltenden Galoppirens, Winnie Baron und Simo- 
nette wegen unreiner Gangart disqualificirt, und 80 erhielten 
Pastoral den ersten und Brik den zweiten Preis, 

Im Inlanderfahren hatte es Tummie dich nur 
mit Zini, dnos, Pepi, Priatny IL, Barischofsky und Ida 
zu thun. Fanos führte vor Zins, Pepi und Tummie dich 
bis vor die Tribünen, wo Zummis dich, gelolgt von 
Pristny IL, an die Spitze ging Damit war das Rennen 
auch schon entschieden, Turmmie dich irable trotz aller 
Anstrengungen von Priatny JI. verhalten dem Ziele zu, 
Janos blieb Dritter vor Lini, 


NOTIZEN. 


TEUFELSMÄDEL heisst von nun an die frühere 
Troubeline, 

ÜBERMORGEN ist Nennungsschluss 
Rennen des Wiener Sommer-Meelings 

D. B. GOFF ist aus seiner Stellung als Trainer und 
Fahrer bei Herrn Leopold Hauser ausgeschieden. Für den- 
selben ist als Ersatz Bodimer engagitt worden, 

DOPPELERFOLGE feierten bei dem am Samstag 
in Wien abgehallenen Meeting die Herrenführer Graf Carl 
Trauttmansdorff und Victor Rilter von Mautner. 

PRINZ GEORGE RADZIWILL erwarb kürzlich 
von der Firma Jul. Morgenstern & S, Ruzickn ein Zwei- 
gespann, in welchem sich die Amerikanerin Lygia befindet, 

HERR RUDOLF VON WIENER-WELTEN, der 
bekannte Vollblutzuchter und Rennstallberitzer, hat z 
lich zwei Traber in semen Besitz gebracht, und zwar die 
beiden vierjahrigen Zrowble-Töchter Troubelle und Zrow 
bare 

AN ANDERER STELLE berichten wir úber die 
Einführung des Kinemalogrsphen in der Freudenau, Wie 
schade, das von den zwei berücbtiglen Ariarny-Renuen 
auf dem Trabrennplatze keine kinematographischen Auf- 
us cia 

IN TRIEST konnten am Pfngstsonnlag keine 
Rennen abgehalten werden, da die Regengusse am Samstag 
die Bahn unfabrbar gemacht halten. Am Montag fanden 
dann die Rennen statt, Arleeckino, der ausgezeichnete 
italienische Dreijahrige, nahm im San Giusto-Fahren on 
Cursio Revanche für die m Mailand erlittene Niederlage, 
indem er den reichen Preis gegen Cursio, Forte, Pala, 
Contadino, Canedole, Forteasa wod Carina gewann. lm 
Spofford-Preis siegte Autrain gegen Zäre und Tocoma, 

DIE AUSSCHREIBUNGEN für das Wiener Juni- 
Mectiog siud am letzten Samstag zur Versendung gelangt, 
knappe zehn Tage vor dem Beginn des Meetings, Ueber 
die Art derselben hört man ın Fachkreisen die aller- 
scharfsten Urtherle. Die Proposilionen — so sagt man — 
seien im Grossen und Ganzen hocbst schablonenhaft und dem 
Fortschritte gar keine Rechnung tragend, im Einzelnen aber 
voll Verkniflungen, welche, wenn man sie gründlich unter- 
sucht, ganz bestimmte individuelle Zwecke theils für, 
theils gegen erkennen lassen — An anderer Stelle geben 


für die 


wir einige Stimmen wieder, die uns sus dem Interessenten- 
kreise und dem Publicum darüber zugekommen sind. Was 
dort gesagt wird, enthebt uns jeder weiteren eigenen 
Besprechung. 


EINGESENDET. 
Zu den Propositionen. 


Die eben erschienenen Propositionen für das Sommer- 
Meeting des Wiener Trabrenn-Vereines gehen Anlass zu 
so vielen Bemerkungen, dass ich mich genöthigt sehe, Sie 
mm Aufnahme folgender Zeilen zu ersuchen 

Es ist zu wiederholten Malen in verschiedenen 
Blattero sebr lobend erwahnt worden, dass die Proposi- 
tionen für die Trabrenuen stels dem vorhandenen Pferde- 
materiale angepasst werden, und dieser Umstand scheint 
die masssgebenden Personen bei Ausarbeitung der Pro- 
positiones für das Sommer-Meefing veranlasst zu haben, 
weit über das Ziel hinaus zu schiessen und Rennen direct 
gegen und fur einzelne Pferde auszuschreiben! 

Ich werde diese meine Ansicht begründen und be- 
gione mit den Rennen für dreijahrige inlandische Pferde, 

Es sind in den Rennen Nr. 5, 12 und 20 dreijabrige 
Pferde mit einer besseren Kilometerleistung als | : 42 
ausgeschlossen, Diese Bestimmung ist nur gegen folgende 
Pferde getroffen: 

Biase? (recordlos), Leistung einmal als Vierter = 
1:40. 

o ee (recordlos), Leistung einmal als Dritter 

Paul H. (Record. 1« 45), 
Vierter = 1:40. 

Diese drei Pferde, inbesondere Blase? und Peregrinus, 
welche überhaupt noch kein Rennen zu gewinnen ver- 
mochten, siod demnach so ziemlich »kaltgestellta; man 
konnte aussersten Falles die Chance, die man ihnen im 
Troubeline-Preis geboten, als Entschadigung annehmen, 
denn 1n den Handicaps lür Dreljahrige werden sie er- 
fabrungsgemass in Folge der einmal gezeigten Leistungen 
von den Handicappern — ich sage ausdrücklich den 
Handieappern und nicht dem Handicapper — so scharf 
ungefasst, dass die Besitzer sich kaum entschliessen 
dürften, diese Pferde in solchen Rennen einzuschreiben, 

Betrachtet man nun den oben erwahnten Troubeline- 
Preis, so klingt die Benennung dieses Rennens fast wie 
Ironie, denn die darin enthaltene Bestimmung: »Sieger 
eines Rennens 1898 im Werthe von 5000 Kronen oder 
darüber 60 Meter Zulagen isl direct gegen das beste drel- 
jahrige Pferd, Zroubeline, als einzigen Gewinner eines 
Rennens von 5000 Kronen gerichtet. 

Die Pönalitat von 30 Meter für Sieger eines Rennens 
im Werthe von 3000 Kronen oder darüber ist wieder 
nur gegen die Pferde Miss O'Shanter und Trolley Girl 
gemünzt, denn andere Pferde haben eben kein solchen 
Rennen gewonnen, 

Kann nun Zroubehne zulallıgerweise den Troubeline- 
Preis nieht gewinnen, dann hat me lm ganzen Meeting 
nur mehr ein einziges Rennen (Manfredo-Rennen), in 
welchem sle starten kan», und ihr Besitzer js! gezwungen, 
sie in den Ausgleichnrennen für drej bis zehnjährige in 
landische Pferde mitgehen zu lassen, in denen sie auf die 
Coneurrens einer Zrincesse Nefta, Tummle dich etc, 
atonsen muss. *) 

Berücksichtigl man nun, welch hohen Preis man 
heute für ein halbwegs gutes dreljahriges Pferd bezahlen 
muss, und betrachtet man, welche Chancen einem solchen 
Pferde durch die erschienenen Propositionen eingeraumt 
"werden, dann kann man wahrhaftig sehr bald den Muth 
verlieren, sich am Trabersport zu betheiligen" 

Durch die Bestimmungen in den Rennen Nr. 7 und 
22 werden folgende Pferde betroffen: 


Eile dich, Record 1:48, Leistung 1:40 


Leistung einmal als 


Pompas A > » 39 
Rhodi, D DH 89 
Tummin dieh, = ^ 36 
Noblesse, D b, D 88 
Siess C ohne Record, » 1:42 


Somit erbalten die vier erstgenannten Pferde 20 Meter, 
die zwei lelztgenannten 60 Meter Zulage, wober ich be- 
merke, dass Siet C bei einem einzigen Start sage 400 
Kronen gewinnen konnte! 

Man hat dagegen fur richlig befanden, in den Rennen 
Nr, 83 und 49 eine Maximalzulage von 100 Metern zu 
fixiren, welche aur einem einzigen Pferde (Adria) eine 
Begünstigung von 20 Metern einraumt, 

Beirachte ich nun die Propositionen für das inler- 
nationale Material, so finde ich, dass der Gewinner des 
Wiener Sommerpreises in allen anderen für die erste 
Clasge bestimmten Rennen eine Pönalitat aufzunehmen 
hat und auf diese Weise das thalsachlıch beste Traber- 
pferd des Landes nur ein einziges Rennen**) gewinnen soll, 


*) Das fällt aber ihrem Besitzer nicht ein! Bo lange auf der 
"Wiener Bahn die Zulagen der Pferde in den Handicaps durch 
Dilottanten uud nach der — Gewinnliete gemacht werden, wird 
man vom Osillug-Stall keinen Heller sla Rinsate u einor Handicap 
bekommen! Das blesse ja doch nur die Reugeldhottäge beim Fenster 
hinauawerfen. A3 
+) Noch dazu mit pur 3000 fl. Die fied 


Ludwig Tótl, Wagenbauer und Riemer 
NEF gegründet 1818 "Weg 


PRESSBURG, Gröslingsgasse Nr. 20 


empfiehlt alle Gattungen Luxus- und Geschattswagen, Pferdegeschirre, Reit. 
Stallrequisiten. — Specialitat: Or: 


Preiscourante gralis und franco. 


Fahr- und 


nal-Landschützer-Jacdwagen. 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grrösstes und bestassortirtes Lager von: 
Stalleımern, Buttela, Haferreutern, Striegeln, Cartatschem, Wagenbürsten, Pferdekuge!n, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukörben, Streu- und Heugabeln, Rechen, Schanfeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall Reis- und 
Piasavabesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 
Stangen, Mausfallen, sowie allen übrigen Stallrequisiten etc. etc. — Telephan 9403 (interurban). 
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Im abgelaufenen fubilanms-Meeling hatte allerdings 
Colonel Kuser ausser dem Healfahren auch ein Rennen 
mit Pönalilatszulage gewinnen konnen (ware er nicht just 
in diesem Rennen disqualificirt worden), doch war dies 
nur in Folge seiner vorgeschrittenen Condition möglich. 
Jetzt aber, wo die anderen Matadore auch allmalig in 
Form kommen, ist eine Zulage von 25 Metern (ir einen 
einzigen Sieg eine Ihatsachliche Ungerechtigkeit; ab- 
gesehen davon, dass man drei Pferden, und zwar Robbie P, 
McVera und Countesse Eve eine Extravergülung von 15 
bis 20 Metern gewahrt, 

Die Rennpreise, welche für das ersiclassige Material 
ausgesetzt werden, stehen ohnehin in gar keinem Ein- 
klange zu den hoben Anschaflungspreisen der Pferde in 
Amerika, dem grossen Risico wahrend des Transportes, 
den Trainiogskosten und den Nennungsgeldern; wenu nun 
auch noch durch die Propositionen die Gewinnstchance 
moglichst eingeschrankt wird, dann dürfte sich in Kurze 
die Zahl der opferwilligen Rennsiallbesitzer sehr ver- 
ringern und der vielgerühmie Aufschwung des Traber: 
sporis io Wien seinen Höhepunkt tbatsáehlich schon er- 
reicht haben. AR. M. 

(Der Herr Einsender ist der Besitzer eines der prüsslen 
und angeschensten unserer Trabrennstalle.) 


"Wien, am 31, Mat 1898. 
Sehr geehrter Herr Redactenr! 


Mit grosser Spannung habe ich das Erscheinen der 
Anssehreibungen für das Wiener Sommer-Meeting erwartet, 
als sie dano erschienen, haben sie mir — und wohl auch 
allen anderen Interessenten des Trabrenusports — eine 
bittere Enttauschung bereitet, Das ist ja der Rückschritt 
auf der ganzen Linie! Ir Vorjahre 145.200 Kronen Preise, 
heuer our 142.000 Kronen, und das nach «inem so 
glänzenden Meeling, wie es das letzte gewesen! Und in 
den Details der Propositionen nicht der geringste Fort- 
schritt, Alles reinste Schablone, hóchstens ein bischen 
aufgeputzt durch mühselig ausgeklögelie Stra(bestimmungen, 
die für diese Propositionen das Molto berechtigt er- 
scheinen lassen: Was gut ist, wird gestraft! Vielleicht 
konnte man diese Propositionen die » Ausschreibungen des 
Neides« nennen, Zu dentlich trilt fast in jedem Rennen 
das Leitmotiv zu Tage: Du hast schon genug gewonnen, 
dir müssen wir dem Brotkorb höher hängen. 

Ein Beispiel moge das erweisen. In den neu ge 
schaffenen Ttoubeline-Freis für Iulunder wurde die He. 
stimmung aufgenommen, dass Sieger eines Ronnens 1898 
im Werthe von 8000 Kronen und daruber 30 Meter Zu- 
lage haben. Gut, das trifft. Zyoiley Girl, Mise. O'Shanter 
und Troubeline, unsere drei derzeitigen bestem deel: 
jahrigen Inlander, gleichmassig, da lasst sich icht da» 
gegen sagen, Non war en offenbar einem der Vater der 
Propositionen nicht recht, dass diese drei Pferde die 
gleichen Chancen haben sollten, Also Augs noch vine Zu- 
sMzbestimmuog. wer ein Rennen von 5000 Kronen ge: 
wonnen, bekommt 60 Metar Zulage. Das trift zwar wur 
Troubeline ulleio, aber was macht dan? Sie hat von alles 
Dreijährigen am meisten gewonnen, ibr muss das 
winnen im Zukunft erschwert werden. 

Sieht man an diesem Beispiel, wie man Propositionen 
gegen ein Pferd macht, so möge eim anderes Exempel 
zeigen, wie man Rennen für ein Pferd fabricirt, Im Preis 
von Hamburg-Mühlenkamp heisst es: »Pferde mit einem 
Kilometer-Record von 1:28 oder besser, welche 1898 
vor Nennungsschluss auf der Wiener Trabrennbahn go 
startet und 1898 noch Maiden sind, 15 Meter erlaubi 
Auf diese Begünstigung haben 1m Ganzen Countess Ee, 
Robbie P, Bravado und MeVera Anspruch, man hat also 
diesen vier Pferden vor so vielen anderen und besseren 
Rivalen einen Vorzug eingeraumt, der überdies allem An- 
scheine nach nur Robbie P, zu Gule kommen wird, Auf 
diese Weise hat man es glucklich fertiggebracht, dem Meeling 
den Charakter cines Trost-Meetings zu gehen 

Und nun sei zum Schlusse noch ein Detail erwahnt, 
das zeigt, wie — überconservativ der Geist ist, der diese 
Ausschreibungen beseelt, Nehmen wir 2, B. den Kaiser- 
preis vor, In diesem Rennen war im Vorjabte die Re- 
cordgeenze 1:41 nnd die wurde von vielen Seiten be- 
kritielt, da es genug Leute gab, die der Ansicht waren, 
dass in einem Rennen, dessen Preis vor Allem de Be- 
sitzer des guten Materiales zu erringen bestrebt sind, 
1:41 doch nicht die richtige Recordgrenze in einer Zeit 
ist, in welcher die Dreijahrigen 1 37 traben, Dieser An- 
schauung haben sich auch die Verfasser der Proposition 
nicht verschlossen, sie baben dem Fortschritte eine Con- 
cession gemacht und eine — sage eine — Secunde nach- 
gelassen. Das ist schier unglaublich in emer Epoche, wo 
wir zehn altere Inlander mit Records von 1: 38 bis 1: 36 
und zwei Dreijahrige mit Records von 1:37 und 1:38 
zur Verfügung baben, Ein Grund für die Schaffung einer 
Recordgrenze von 1:40 in einem werthvolleren Rennen, 
welches die Ebre hat, den Namen Kaiserpreis zu führen, 
ist umsoweniger vorhanden, als alle Dürchschnittsrennen, 
in welchen die Dreijahtigen mit alleren Pferden concur- 
ziren, ausnahmslos mit 1 : 48 vom Start ausgeschrieben sind. 

. Sa konnte ich Ihnen, geehrter Herr Redacteur, noch 
mit mehreren Illustrationsproben für die Charakteristik 
dienen, die ich oben von den Sommer-Propasilionen ge- 
geben habe. Ich glaube aber Ihre Güte schon zu lange 
in Anspruch genommen zu haben, 


Hochachtungsvoll 
Ein Rennstalibesuteer. 


Wien, 81. Mai WW 
Herr Redacteur! 


Man ist von Ihnen gewohnt, dass Sie sich kem 
Blatt vor den Mund nehmen, wenn es gilt, die Wahrheit 
zu sagen. Nun denn, seien Sie doch so freundlich zu con- 
statiren, dass die soeben erschienenen Propositionen für 
die Wiener Trabrennen in einem Geiste abgefasst sind — 
wenn Sie es nicht für einen Missbrauch des Worles 
halten, in diesem Falle von Geist zu reden! — welcher 
mur die übelsten Wirkungen haben kann. 


Classe und Leistung der Pferde sowie die Ehr- 
lichkeit der Besitzer und Fahrer werden da förmlich 
boycotlirt und bestraft! 

Sagen Sie doch, welche Folgen das haben wird 
se en 

Das uuehrliche Fahren, das Schwindeln, das 
Verhalten der Pferde, um ja nicht aus dem Record zu 
kommen und ja nicht zu viel zu zeigen, das Alles wird 
durch eine solche Gestaltung der Ausschreibungen nur 
künstlich gezüchtet, gefordert und belohnt! 

Dieselbe Hand, welche die Ausarbeitungen des be- 
zahlten Handicappers slels erst »überarbeilete, will nun 
schon förmlich Vorsehung spielen und jene ausgleichende 
Gerechtigkeit, dre sie bei den Handicaps zu üben ver- 
meint, die aber weiter nichts ıst, als die reinste per- 
sönliche Willkur und Protectionswirthschaft, jetzt 
auch schon bei der Festsetzung der Propositionen waiten 
lassen. Thatsachlich werden anf diese Weise eine An- 
zahl Rennen für ganz bestimmte Pferde zugeschnitten, 
für andere völlig verschlossen. Das ist zwar auch eine 
Methode, aber eine schlechte, eine bedauerliche, eine ver- 
werfliche. Das ist kein Sport mehr, wenn die Rennen 
gleich bei der Ausschreibung vom grünen Tisch aus ver- 
theilt werden, sondern eine Farce. Der Wiener Trabrenn- 
Verein, vielmehr dessen Leitung, sollle das aber nicht 
zum System werden lassen, denn dann ıst es nichts mit 
dem Fortschritt, dann ist es aus mit dem Aufschwunge, 
Sie, Herr Redacleur, haben zwar beim Hunyady-Bankett 
dem Traberwesen noch eine viel grossartigere Zukunft pro- 
phezeit, ich sage Ihnen aher, wenn die Geschichte so 
fortgeht, ist es damit nichts, da ist der Rubicon wirklich 
überschritten, Und (halab geht es in der Regel sehr — 
schnell. 

Der Fall Priatny, bei dem das Directorium sdie 
Ueberzeugung nicht gewinnen kounles, dass gesch windelt 
wordeu sei und dass der Fahrer sein Pferd absichtlich 
verhalten habe, wahrend tausend Zeugen da sind, vor 
deren Augen es geschah und die es zu beeiden bereit 
sind, dieser Fall Priainy, bei dem die Rennleitung der 
denkbar frechsten Gaunerei gegenüber zu schwach 
war, ihre Schuldigkelt zu Ihun, dieser Fall ist auch nicht 
darnach angethan, das Vertrauen des Publieums iu die 
Reellitat des Trabrenubetriebes zu eıhöhen und der 
Sache neue Freunde zuzuführen Wenn in einem solchen 
Falle keiu Protestlahren angeordnet und der Schuldige 
auf der Stelle ausgeschlossen wird, dann hat Jeder, dem 
durch eine solche Schufterei sein Geld gestoblen 
wurde, das Recht, aich zu denken, was er will, 


Ergebenst 
Ein Freund der Wahrheit 
und des Rechtes. 


RADFAHREN. 
AUSSCHREIBUNGEN, 
Wien 1898. 


Internationales Radwetifohren, veranstaltet vom Verband 
Wiener Radfahr-Vereine für Wetifahrspart. 


Erster Tag. 


Donnerstag den 9. Jun. 


I NEULINGSF 1000 M, Eventuelle Vorlanfe über 
1000 M. Mittwoch den 8 Juni Offen für alle Herren: 
labrer, welche auf Rennbahnen nach nicht gestartet siad. 
3 Ehreopr, Eins, 8 K. 

IL FREMDENPR. 2000 M, Eventuelle Vorlaufe 
über 1000 M. Mittwoch den 8. Jnai. Offen für alle aus- 
landischen Berufufahrer, 200, 160, 60 K Eins. 4 K 

III. MEISTERSCHAFT VON WIEN. 5000 M, 
Veranstaltet vom Bunde deutscher Radfahrer Oesterreichs. 
Offen für alle seit mindestens sechs Monaten innerhalb 
der 19 Bezirke Wiens standig ansässigen Herrenfahrer. 
Dem Ersten der Ehrenpreis der k, k. Reichshaupt- und 
Residenzsiadt Wien und der Titel: »Meisterfahrer von 
Wien für dos Jahr 1898/99, dem Zweiten und Dritten je 
ein Ehrenpreis. Eins, 10 K. *) 

IV, DERBY. Offen für Berufsfahrer. Das Derby 
ird von vier Fahrern hestrilten, die sich durch Vorlunfe 
er 1000 M, (Millwoch den B. Juni) und eventuelle 
Zwischenlaufe über 1000 M, bierg qualificiren. Drei Laule 
über 1000 M, 1 engl. Meile = 1609 M. und 3060 M., 
eventuell Entscheidungslauf über 1000 M. Der Gewinner 
zweier Laufe ist Sieger, derselbe braucht an den weileren 
Laufen nicht mehr !heilzunehmen; der Zweite, Dritte und 
Vierte ergeben sich auf Grund der Placirung mm allen 
drei, eveniuell vier Laufen. 1000 K. und das blaue Band, 
300, 200, 100 K. Eins, 20 K. 

Erster Lauf über 3000 M. 

V. VORGABET. 3, engl. Meile — 8045 M. Offen 
fur Berufsfahrer. 180, 80, 50 K. Ems. 5 K. Eventuelle 
Vorlaufe über dieselbe Strecke, 

VI. ZWEIERF, 5000 M. Offen fur Berufsfahrer. 
150, 80, 50 K. Eins, b K. 


Zweiter Tag. Sonntag den 12. Juni 


VII. JUNIORF. 2000 M. Eventaelle Vorlaufe über 
1000 M. Mittwoch den 8 Juni. Offen für Herrenfahrer, 
weiche auf Rennbahnen noch keinen ersten Preis errungen 
haben. 3 Ehrenz. Eins 3 K. 

VIIL DERBY, Zweiter Lauf über 1000 M., dritter 
Lauf über 180) M., eventuell vierter Lauf über [000 M. 

IX. VORGABEF. 9000 M, Offen für Herrenfahrer. 
3 Ehreopr. Eins, 4 K. 


*) Für voratehendes Rennen sind die Weitfahrbestimmungen 
des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs manssgebend. Nennungs- 
anfang: Mittwuch den 25. Mai, 9 Uhr. Nennungsschlnss: Donnerstag 
den 9, Jupi, 5 Uhr. ungen zu diesem Wetfahren haben nur 
dann Giltigkelt, sobald dieselben unter gleichzeitigem Balachlun den 
Neonungsgeldes an den HI. Gauvorsitzı nden, Herrn Gustay Stadlor, 
1V., Hauptstrasse 1, vor Nennungsschlusa eintreffen. Zur Nennung 

orderlieh: Angabe des Namene, Wohnortes, Vreines (Riozel- 
fahrer), Renukleidung. Sämtliche Wei voretebemdem Rennen star- 


Hi 


tende Fahrer haben am Start ihre Herrenfahrerbeacheinigung vor- | 


zuweisen. 


X. PRAMIENF. 5000 M. Offen allen für das 
Derby nicht quelificiiten Fahrern. Für jede Runde dem 
jeweilig Ersten 15 K., dem jeweilig Zweiten 10 K, dem 
jeweilug Dritten 5 K.; für die letzte Runde dem Ersten 
50, dem Zweiten 30, dem Dritten 20 K. Eins. 6 K. 

XI. ZWEIERF. 1 engl Meile = 1609 M Ofen 
für Herrenfahrer. 3 Ehreupr. Eins. 3 K. per Fahrer. 

XII, INLANDRERF. 2000 M. Eventuelle Vorlaufe 
über 1000 M, Mittwoch den 9. Juni, Offen für dster- 
reichisch-ungarische Berufsfahrer. 100, 60, 40 K, Ein- 
satz 5 K. 

XII. MEHRSITZER -VORGABEF. 3000 M. 
Offen fur Berufsfahrer; zwei- und mehrsitzige Maschinen 
zulassig. 200, 100, 80 K. Eins 2 K. per Fahrer, 

XIV. LÄNDER-MANNSCHAFTSF 9000 M, 
Offen für Berufsfshrer. Jedes Land stellt drei Fahrer, 
100, 70, 50, 30 K. Dem siegenden Lande ausserdem 
100 K. 


Allgemeine Best masapas 


Gefahren wird (mit Ausnahme des Rennens Nr. IH) 
nach den Bestimmungen der International Cyelist's Asso- 
ciation, Bei allen Rennen (mit Ausnahme von Nr. VI, XI 
und XIII) sind nur einsitzige Niederrader zulassig, 

Reihenfolge der Rennen vorbehalten 

Nennungsschluss fur alle Rennen (mit Ausnahme 
von Nr. DÉI Freilag den 3, Juni, 9 Uhr Abends. 

Nennungen werden mur schrifllich augenommen, 
Nennungen müssen rechizeilg beim Verband Wiener 
Radfahr-Vereine für Weltfohrsport, IL, Kroaprinz Rudolf. 
Strasse 82, unter Beischluss der Einsatze eingebracht 
werden, Spaler einlaufende Nennungen und solche, denen 
der Einsatz nicht beiliegt, werden nicht angenommen. Bei 
Drahtnennuogen ist der Einsatz gleichzeitig zur Anfgaho 
vn etg 

EE Samstag den 4. Juni an für 
die Genannten zum Training frei. 

Die Vorläufe zu allen Rennen (mit Ausoahme von 
Nr. V) finden Mittwoch den 8. Juni, H Uhr Nachmittags, 
stalt. Nichitbeilnabme eines Fahrers an seinem Vorlaufe 
zieht den Verlust des Rechtes, an dem belreffenden Rennen 
tbeılzunebmen, nach sich. Ueber hier nicht vorgesehene 
Bestimmungen behalt sich der Verbandsausschuss die Ent- 
scheidung vor. Telegramm-A dresse: Pralerbabn, Wien. 


NOTIZEN. 


FÜR DAS DERBY-MEETING, dos, veranstaltet 
vom Verband Wiener Radfahr- Vereine für Weltfübrsport, 
am 9. und 12 Jani auf der Wiener Praterrennbahn zum 
Austrag kommt, sind soeben die Ausschreibungen ere 
schienen Die Proposition der werthvollen Haupteoncurrenz, 
des üsterreichischen Derbys der Radfahrer, weist gegen 
früher bedeutende Arnderungen auf. Die Elarichtung der 
Vor- und Zwischenlaufe, welche bei diesem Rennen bise 
lang nicht in Anwendung kam, mitt nunmehr auch bei 
demselben in Wirksamkeit, Die drei Haupilaufe des 
Derbys, die bisher allein ausgeführen wurden, werden nome 
lich nur von vier Fahrern benteitten, welche sich in den- 
selben vorangegangenen Vor- und Zwischenlaufen Men 
qunliicirten, eventuell findet zwischen den Vieren nach 
eie Entscheidungslauf über 1000 Meter stat. Auch die 
Distanzen der deel Haupllaufe wurden geandert; bisher 
betrugen ste 1000, 5000 und 10,000 Meter, derzeit sind 
sie 1000, 1609 wnd 8000 Meter Das Programm um- 
fasst ausser dem Derby noch 12 Rennen, u, A, einen 
Fremdenprein, eim Inlunderlahren, ein Serien-Handienp, 
ein Pramienfhren, em Länder-Monnschaltsfabren, ein 
Mehrsltzer-Vorgabelahren und ein Zweierlahren für Ber 
tulsfahrer sowie mehrere Amateurrennen, unter diesen 
die Meisterschaft von Wien, Letzteres Rennen führt über 
500 Meler, ist offen für alle jene Herrenfahrer, die seit 
mindestens sechs Monaten ınnerhalb der 19 Bezirke 
Wiens ansassig sind, und wird nach den Bestimmungen 
des „Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichse nusge- 
tragen. Ausser den verschiedenen Ehrenpreisen sind inse 
gesammt noch 3780 Kronen baar an Rennpreisen aus- 
geworfen. Nennungsschluss für sammtlicbe Rennen, ans- 
genommen die ` Meisterschaft von Wiene, bezüglich 
welcher besondere Beslimmungen gelten, ist morgen 
Freitag den B, Juni, Naheres finden die Leser in den 
vorstehend zur Ganze veröffentlichten Propositionen, 


BRIEFKASTEN. 


DR. J. G. in Salzburg. — Sie haben Ihre Wette 
gewonnen, Abonnent war ein Fuchshengt. 


F. H. in O-R. — Der Werth des St. Leger 
in Doncaster 1890 betrog für die Siegerin Memoir 
5150 Pid, St. 


L. K. in Linz — Auf deu Sieg von rado im 
Nemzeti 1890 ‚wurden 108 für 50 A. gezahlt, Die Platz 
quoten betragen auf den Sieger 37:25 und anf Gardie, 
den Zweiten, 20:25. 

OBL. A, v. B. in Lemberg, — An der Grossen 
Pariser Steeple-chase 1899, die am 5. Juni zu Aufeuit zur 
Entscheidung kam, beibeiligten sich ausser Aleurissand 
(69, Kg, Taylor), Siversmith (T0 Kg, Brockwell), 
Surcouf (021, Kg., S. Mann) und Sazda (781, Kg., Boon) 
noch Carlin (10 Kg., Bowell), Monica (62), Kg., Gourley), 
Jamais (621, Kg, Basden) und Carslistown (10 Kg, 
Capt. Bewicke). 


Hotel KaiserinElisabeth 


WIEN 

Centrum der inneren Stadt. 
Famillen-Hotel e 
ban, Kärntner, 
Peraonenaufzug (Lit), elektrische Beleuchtung. 
jezimmer, Hader, Telephon nach allen Richlungen 
(nterurban’ Vorzügliche Wiener nnd fronzüslsche Küche. 

Streng Diesel Welue vom ElgenbesItz Sielnherg In VOsl 


Ferdinand Heger, nou. 
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